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er potempa-prozeß in Beuthen 


"EU 
Fünf Todesurteile 


Antrag des Staatsanwalts ſtattgegeben — Das erſte 


akonſſche Urteil eines Sondergerichts — Aufruhr in Beuthen 


rst. Poſen, 23. Auguſt. 
Tagen verhandelt ein Sonder⸗ 
in en gegen neun Nationalſozia⸗ 
der Nacht, da die Notverordnung 
Sondergerichte erlaſſen worden ijt, in 


eini 
in n 


. 


S 


bei Beuthen eine 

n Konrad Pietrzuch 

Top — mißhandelt hatten, jo daß der 
Alt eaten „die polnische Preſſe hat dieſen Fall 
um „Sturm aufgegriffen und gejagt, daß 
Vorder, s ginen Mann polniſcher Nationalität 
Gäre der gal aus diefem Grunde und dem 
Cé Nord Hitlerbanden entſprechend“ der bru⸗ 
de Baben an dem Polen vollzogen worden fei. 
men den Fall ſelber und auch über 


Lungen des Gerichts bisher nicht be- 
8 — erſt die abgeſchloſſene Ver⸗ 
warten wollten. Daß die Poſener 
Ge noch am Sonnabend erklärt hat, 
nicht in Beuthen Tein Todesurteil 
id, i weil ja hier ein Pole ermordet 
H verständlich, zumal ja die Einſtel⸗ 
er ein dahin geht, dem deutſchen Gerichts: 
Serie in Bange Geſicht zuzuweiſen. Das 
Be ben hat ſich nach der Notve rord⸗ 
und myfung des politiſchen Terrors 
bk "he den Anträgen des Staats: 
j urteil Hauptſache ſtattgegeben und fol- 
$ Seg gefällt: 
Bi In die Angeklagten Kottiſch, 
er, Wollnitza und Gräup: 
Tor wegen politiſchen Totſchlags 
Ratti esitrafe erfannt. Gegen 
Ce Müller und Gräupner wegen 
cher politiſcher Körperverletzung 
* tdem auf je zwei Jahre 
Ja aus erkannt. Gegen Wollnitza 
hr Zuchthaus wegen des gleichen 
o Angeklagte Lachmann 
ich egen Anſtiftung zum Morde 


ep, zum Tode verurteilt. 


em werden ihm die bürgerlichen 
Be, te aberkannt. Der 
Hilfe zun Hoppe wird wegen Bei- 
at ei Jahren Zuchthaus 
Ron. die Angeklagten H a da me k, 
deſprecen 34 ja wurden frei- 


1 


$ 


il 


5 


Bern, T y 
5 Me ken ift nach den Ergebniſſen der 
Natter Law ig nterſuchung folgender: In 
Ju Nom and unter Führung des Ange 
a, ung Wurde eine Sturmabteilung. Dieſe 
wl bereinigt dann mit einer S. A. aus Ro- 
Seite, , [o daß die Angeklagten Kottiſch 
ke dttiſch zuſammenkamen. Am 9. Auguft 
m eine ollnitza mitgeteilt, daß am 
Ki unternommen werden fole. 
m 9 
10 ur SR vorfahren müſſe. 
hi Net, 
tt a (ee 
Mineman 
ty 


Potempa an 


D Der Gaſt⸗ 


in Potempa die national⸗ 


Es 
rſonen, die den Nazis 
e k en, „behandelt“ werden. 
ſich en „Beſuch“ bekommen ſoll⸗ 

auch der getötete Konrad 


n 


t L 
N den, mit Sach mann hat nun die S. A.⸗ 
A Smajt sinet un Mlardjtägen und Gummiknüp⸗ 
tt Q abei gejagt, man möge gleich 
Ce sonje Arbeit gemacht werde. 
Pole geflüchtete Dutzki — er foll 

i en Piste entwichen d 
ziterz & der W dlen, Dieſe Leute begaben 
landen wi n ohnung des kommuniſtiſchen 
nachts Die Chr: wo jie aber feinen Ein: 
4 Uhr leute Haben feſtgeſtellt, daß 
war. Vor der Wohnung 


\ D o ae da 
upne a 
t hat — und 


Pie: ift Kottiſch von dem ebenfalls geflüch⸗ 
teten Golombek aufgefordert worden, auf die 
rau zu ſchießen, das hat aber Kottiſch abge⸗ 
ehnt. Dann gingen ſie weiter zur Wohnung 
des Pietrzuch. Golombek, Preſcher, Gräup⸗ 
ner, Kottiſch und Müller gingen in das Haus, 
der ältere Pietrzuch wurde aus dem Bett ge⸗ 
riſſen und der jüngere auf den Kopf geſchlagen, 
ſo daß er nach jeiner Angabe einige Jelt beſin⸗ 
nungslos war. Mehrere one Jetzen dann 
den älteren Lg wer diejer floh in die Kam⸗ 
mer, worauf Een ottiſch auf Geheiß des Golom- 
bet hineingeſchoſſen hat. An den Verletzungen 
iſt Pietrzuch geſtorben. 

Dieſer Sachverhalt (heißt es in der gericht⸗ 
lichen Begründung) hat das Gericht zu der An⸗ 


uung geführt, daß die erſten vier Angeklag⸗ 
ka i 1 Gi Politie en AH wë: — 
macht haben. Die Angeklagten haben bereits bei 


der Unterredung bei t, I 
„ga Arbeit machen“ ſollten, und ebenſo te 
ja Fran Schwinge bereits totgeſchoſſen werden. 
Das Gericht kam zu der Ueberzeugung, daß Lach⸗ 
mann der Anſtifter ſei r k war ange: 
trunken geweſen, habe aber die d 

und außerdem gejagt, wem die Angriſſe zuteil 
werden ſollten. e hat auch angeordnet, d 

9 ee. werden r e, um die Mö 


achmann gewu 


* 


lichkeit zu nehmen, das polizeiliche Ueberfall⸗ 
kommando herbeizurufen. Er hat alſo nach der 
Telſtiag Auffaſſung Ko ag e politiſchen 
otſchlag und zur politiſchen Körperverletzung 
angeſtiftet. Bei Hoppe hat das Gericht an⸗ 
genommen, daß er ſich der Beihilfe ſchuldig 
gemacht habe. Zu ihm ſeien die Leute gekom⸗ 


men, er hat daß affen beſorgt. Allerdings 
ir nicht feit, daß ihm bemuß worden ſei, 
daß ein Menſch getötet werden Forte, Gegen 


Nowak beiteht ae der Verdacht, weil er Som: 
mandant des S. A. geweſen ſei, immerhin reich⸗ 
ten die Verdachtsmomente gegen ihn nicht aus, 
genau ſo wie gegen Hadamek und ER te bei 
der Tat ſelber gar nicht zugegen geweſen find. 

Es iſt nicht zweifelhaft, daß die Tat unter die 
Notverordnung des Reichspräſidenten vom 
9. Auguſt fällt, denn die Tat iſt nach 12 Uhr 
nachts en morden, und die Verordnung 
trat um Mitternacht in Kraft. Die Strafen 
ind deshalb nach dieſer Verordnung zu regeln. 

a Wollnitza nicht in dem Maße beteiligt war, 
iſt bei ihm wegen politiſcher Körperverletzung 
außerdem auf ein Sehr Zuchthaus erkannt mor- 
den. Da Lachmann ſeine Tat ausgeführt hat, 
obwohl er obendrein Gemeindevorſteher war, 
mußten ihm die bürgerlichen Ehren rechte 
abgeſprochen werden. 


Die Urteilsverfündung wurde unter atem: 
loſem Schweigen angehört. Als die letzten 
Worte verklangen, löſte ſich die fürchterliche Span⸗ 
nung. Der Reichstagsabgeordnete Heines, der 
der NSDAP. angehört, rief laut in den Saal: 
„Das deutſche Volk wird WAN Mal F Ur: 
teile füllen!“ Die Führer der Sturmabteilung, 
die den Angeklagten ſchon vorher Mut zuge 
ſprochen hatten, nahmen mit Handſchlag und ag 
lergruß von den Verurteilten Abſchied. Die Ver 
urteilten ſelber blickten gefaßt und ruhig vor ſich 
hin und grüßten mit erhobener Hand. Sofort 
nach der Urteilsverkündung erſchien im Gerichts: 
jol -ein Zug Schutzpolizei, der mit Karabinern 

waffnet war. 

Vor dem Gerichtsgebäude hatte ſich eine unge⸗ 

eure ee e verſammelt, die ſtürmiſche 

ufe gegen das Gericht ausſtieß und „Heil Hit⸗ 
ler“ rief. Als der Gruppenführer Oſt, Reichs⸗ 
tagsabgeordneter Heines, mit Hauptmann a. D. 
Ramshorn das Gerichtsgebäude verließen und in 
das mit der Führerſtandarte geſchmückte Auto 
ſtiegen, brachte ihnen die Menge ſtürmiſche Kund⸗ 
gebungen dar. Laute Verwünſchungen gegen das 
Gericht wurden laut. Der Führer der Polizei 
hat ſofort Befehl gegeben, die Straßen mit dem 
Gummiknüppel zu räumen. Dabei wurden 
mehrere S. A. Leute verhaftet, Die Menge wurde 
in die Seitenſtraßen abgedrängt, und lange 
Poſtenreihen mit Karabinern. Stahlhelmen, Ma⸗ 
ſchinenpiſtolen ſperrten das Gerichtsgebäude ab. 
Als die Menſchenmenge dann die Verurteilten 
auftauchen fah, wurden wiederum tojende „Heil 
. laut. Verſchiedene Gruppen der 
S A. ſammelten ſich und wollten einen Sturm 


auf das Gerichtsgebäude unternehmen, aber der 


Abg. Heines bot ſeine ganze Energie auf. um ſie 
von einem gewaltſamen Vordringen abzuhalten. 


il geren Aufruf, in 


affen beſorgt 


das 


Er ließ ſeine Leute antreten und bekam dann 
die Erlaubnis, ren abzumarſchieren. Hei⸗ 
nes telephonierte ſofort mit München, die bei⸗ 
den Verteidiger begaben ſich jofort zu den Vere 
urteilten ins Gefängnis. Den Frauen 
der Verurteilten wurde von Abg. Heines Troſt 
ugeſprochen. Heines erklärte, wenn dieſes Ur- 
eil vollſtreckt würde, jo würde Dë das 
ganze deutſche Volk zum Sturm erheben. Er 
veranlaßte, daß die Frauen aus den Ortſchaften 
Broslawitz, Rokittnitß und Friedrichwille nach 
Beuthen geſchafft wurden, da ſie ſonſt der Rache 
der Kommuniſten ſchutzlos preisgegeben ſein 
würden. Die Frau des zum Tode verurteilten 
Graupner erwartet übrigens in kurzer Zeit 
ihr ſechſtes Kind. 


Ergänzend wird aus Beuthen gemeldet: In 
der A Beuthen ift die Erregung aufs höchſte 
geſtiegen, und es tobt ein wilder Aufruhr. Hun⸗ 
derte von Menſchen 8 das Gerichtsgebäude 
und verſuchen es d ſtürmen, um die . 

iele a jüdiſcher Ge⸗ 


ao 


in TE E 


Ein Aufruf Bitlers 
zu den Beuthener Urteilen 


München, 23. Ek Adolf Hitler ger: 
öfſentlicht im „Völkiſchen Beobachter“ einen län⸗ 
in dem er zu den Todesurteilen 
von Beuthen Stellung nimmt. Der Aufruf ent⸗ 
hält ſehr Lé o Angriffe gegen die 
Regierung, Die Haltung der NSDAP. die⸗ 
jem Kabinett gegenüber fei nach dem Urteil en d- 


gegen 


A. Warſchau, 23. Auguft. (Eig. Telegr.) 

Der Verband zur Verteidigung der polniſchen 
Weſtgrenzen veröffentlicht heute morgen den an⸗ 
gekündigten Aufruf, durch welchen er dem am 
13. Auguſt unterzeichneten neuen Abkommen zwi⸗ 
ſchen Danzig und Polen gerecht werden und 
den Boykott widerrufen will. In dem 
Aufruf wird aber nur erklärt, daß ſich der 
Verband aller weiteren Boykott⸗ 
aktion gegen Danzig enthalten werde, 
ſolange Danzig volle Gleichberechtigung 
der polniſchen Staatsangehörigen mit den Dan⸗ 
ziger Bürgern ſicherſtellen werde. Der Auf⸗ 
ruf überſieht, daß Danzig ſich hierzu nicht 
verpflichtet hat, und daß es die polniſchen 
Staatsbürger aufgleicher Stufe mit allen 
anderen Ausländern, nicht aber auf 
gleichem Fuße mit den Danziger 
Staatsbürgern behandeln kann. Die 
Verſicherung des Verbandes, keine weitere Boy⸗ 
kottaktion mehr zu führen, iſt alſo nicht ausrei⸗ 
chend. Der Verband war nach dem Abkommen 
verpflichtet, ſeine Boykottaktion ausdrücklich 
zu widerrufen und für null und nichtig 
zu erklären. 

Die polniſche Preſſe zeigt ſich ebenfalls nicht 


4 bereit, dem Widerruf des Boykotts den fel- 


ben Platz einzuräumen, den ſie ſeinerzeit der 
Erklärung des Boykotts gewidmet 
hat. Lediglich der klerikale „Kurjer Wars» 
ſzawſki“ bringt den Aufruf des Verbandes 
heute morgen auf der erſten Seite des Blat- 
tes an hervorragender Stelle. Die offiziöſe 
„Gazeta Polſta“ bringt ihn im Innern 
des Blattes ohne jede Hervorhebung, 
und alle übrigen polniſchen Blätter unterſchlagen 
den Aufruf der polniſchen Oeffentlichkeit. 


Tagung der Agrarſtaaten 

Morgen vormittag tritt in Warſchau die neue 
Tagung des Studienkomitees der mittel⸗ und 
oſteuropäiſchen Agrarſtaaten zuſammen. Die 
Tſchechoflowakei, Ungarn, Südſlawien, Rumä- 
nien und Eſtland werden durch beſondere Dele⸗ 
gationen auf der Tagung vertreten ſein, 
während ſich Bulgarien und Lettland durch ihre 
Warſchauer Geſandten vertreten laſſen werden. 
Den Vorſitz der Konferenz führt der voalniſche 
Cheſdelegierte Dr. Adam Nofe, der Leier des 
Wirtſchaftsdepartements im Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium. 


gültig vorgezeichnet. Der Aufruf ſchließt 
mit der Erklärung, daß der Kampf um das 
Leben der fünf Verurteilten nun- 
mehr einſetze. 


Prozeß gegen das 
Reichsbanner in Ohlau 


In Ohlau wurde vor dem Sondergericht 
gegen Mitglieder des Reichsbanners verhandelt, 
die wegen Landfriedensbruchs anläßlich der blu⸗ 
tigen Zwiſchenfälle in Ohlau angeklagt waren, 
Das Gericht fällte folgendes Urteil: ? 

Von den Hauptangeklagten wurden verurteilt 
der Kreisleiter des Reichsbanners Durn io! 
wegen jhmweren Landfriedensbruchs in Tateinheit 
mit ſchwerer Körperverletzung und Naufhandel zu 
drei Jahren Zuchthaus, der Ortsgruppen; 
führer Blech wegen der gleichen Delikte zu 
vier Jahren Zuchthaus. Der Angeklagte 
Vanin ſen. erhielt wegen ſchweren Landfrie⸗ 
densbruchs und ſchwerer Körperverletzung zwei 

ahre 11 chthaus, der Gewerkſchaftsſekretär 
Hr wegen einjahen Landfriedensbruchs 
und Naufhandel eineinhalb Jahr Ge: 
fängnis, der ſoztaldemokratt Stadtrat 
Manche wegen des gleichen Verbrechens ein 
Jahr Gefängnis. 

Die beiden angeklagten Frauen wurden 
wegen ſchweren und einfachen Landfriedensbruchs 

u ſechs bzw. drei Monaten Gefängnis verur⸗ 
ilt. 

Sech Angeklagte wurden jreige» 
to u die übrigen Angeklagten erhielten 
geringere Gefängnisſtrafen. Gegen dreizehn An⸗ 
geklagte wurde der Haftbefehl aufrecht⸗ 
erhalten. 


— 
Ki 


Der „abgeblaſene“ Boykott 


Danzig 
Urlaub des Marſchalls 


Marſchall Pilſudſki hat geſtern vormittag 
wieder die Rückreiſe von Warſchau nach Wilna 
angetreten, um ſeinen Sommeraufenthalt auf dem 
Gute Pikiliſzki fortzuſetzen. Selbſt die War- 
ſchauer Regierungspreſſe iſt vollkommen darüber 
im unklaren, wann der Marſchall ſeinen Ur⸗ 
laub beenden und wieder die ien der Ge⸗ 
ſchäfte des Kriegsminiſteriums ſelbſt übernehmen 


, aufgelöste partei 


Die ſogen. Linke der Nationalen Arbeiterpartei 
in Lodz hat fih jetzt vollſtändig auf gelöſt. Ein 
Teil ihrer Anhänger hat bekanntlich die neue 
polniſche Nationaſozialiſtiſche Partei gegründet. 
Die übrigen Mitglieder der Partei ſind direkt 
den Organiſationen des Regierungsblocks beige⸗ 
treten. Die eingangs genannte Organiſation hat 
damit in Lodz zu beſtehen aufgehört. 

— — 


der Nachfolger 


In Warſchauer Finanzkreiſen wird als voraus⸗ 
ſichtlicher Nachfolger des verſtorbenen Fürſten 
Lubomirſki im Präfivium der Warſchauer 
Kommerzbank der frühere polniſche Finanzminiſter 
Oberſt Matuſzewſki genannt. 


Ein franzöſiſch-kanadiſcher 
Handelsvertrag? 


Paris, 23. Auguſt. Der Ottawaer Sonderkorre⸗ 
ſpondent des „Matin“ berichtet heute, die 
kanadiſche Regierung plane, eines ihrer Mit- 
glieder, das auf der britiſchen Reichs konferenz 
eine große Rolle geſpielt habe, in Kürze nach 
8 zu entſenden, um ſich mit der 
ranzöſiſchen Regierung über die Grundlage eines 
neuen Handelsvertrages zu verſtändigen. 


Myſteriöſer Unfall eines 
franzöſiſchen Anterieebootes? 


Paris, 23. Augufi, Der „Populaire“ bringt 
EE eine Meldung über einen myſteriöſen An⸗ 
all eines franzöſiſchen Unterſeebootes, der fih 
allerdings ſchon vor recht langer Zeit zugetragen 
haben ſoll. Das Blatt berichtet, einige Tage 
nach dem Untergang des franzöſiſchen Unterſee⸗ 
bootes „Promethsée“ fei ein anderes franzöſi⸗ 
ſches U-Boot, „Argo“, aus bisher noch nicht ge: 
klärten Umſtänden mehr als 18 Stunden unter 
oc geblieben, ehe es gelungen fei, es wieder 
an die Oberfläche zu bringen. Das Blatt be⸗ 
hauptet dann ech daß bei dieſem Zwiſchenfall 
ein Matroſe ſein Leben eingebüßt habe. Außer⸗ 

Leg ſoll ein an Bord befindlicher Arbeiter irr⸗ 
finnig geworden fein, 
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RH A — Eröffnung der Oſimeſſe in Königsberg 


ehoben. Ein blumengeſchmückter Hügel 
in Alaska gelandet f 
Die 20, Deutſche Oſtmeſſe in Königsberg i. Pr. lungsgehöft der Oſtpreußiſchen Landge Zielt, 


bereits über dem erſten geborgenen degt 
3 Niobe“, dem Seeoffiziersanwärter Le 

„„ Juneau (Alaska), 23. Auguſt. Der deutſche Am Dienstag werden jeine Kameroden an 
Ilieger von Gronau ijt hier geſtern auf dem wurde am 21. Auguſt durch Reichsminiſter Frei⸗ Stadtrandſiedlung und Aleinwohnungsbau) im 

herr v. Gayl und Neichskommiſſar Dr. Bracht Mittelpunkt des Intereſſes. Neuartig und be⸗ 


w 
Gutt? l Seite ruhen. Dort, wo im Mittelpunkt e 
Gaſtineau⸗Kanal um 16.43 Uhr pazifiſcher Zeit 
eröffnet. Trotz aller Schwere der Zeit konnte] deutſam find hier die Originalbauten, die Königs⸗ 


Vierecks ein hoher Flaggenmaſt dei den 
gelandet. x cer die deutſche Krie E) 
Juneau (Alaska). 23. Auguft. Der deutſche das 80000 Quadratmeter große Gelände wieder berger Architekten auf der Meſſe zeigen, um ein: tragen fol, wird ſich ſpäter das crime 1 
Flieger von Gronau, der geſtern hier landete, reſtlos ausgenutzt werden — ein Beweis für die drücklichſt für die Idee des Eigenheims zu wer⸗ an das furchtbare Unglück im Fehmarn⸗Ben 
war bereits eine größere Strecke aus Juneau unerſchöpfli e Lebenskraft der Deutſchen Oſtmeſſe. ben. Im Zujanmenhang mit dieſen Schauen heben 
hinaus in der Richtung nach Cordova geflogen, Bei ſchönſtem Sonnenwetter konnte die Meſſe wurden Baumaterialien und Bauſtoffe von den 
als Ka ungünſtige Wetterberichte zur Umkehr | am leg einen Maſſenbeſuch verzeic;- einſchlägigen Behörden, Firmen und Siedlungs⸗ 
nen, der ſtellenweiſe zu Stauungen führte. Unter fachleuten, auch des Auslandes, eingehend ge⸗ 
den Beſuchern herrſchte die Provinzkundſchaft vor. prüft. 
Der Karten⸗Vorverkauf war beſſer denn IR Das Außerordentliche Anziehungskraft bewieſen im 
Ausland aus dem nahen und fernen Oſten, die agrariſchen Oſten die großen Tierſchauen (Tra⸗ 
Einkäufer aus Danzig und dem Memelgebiet, in kehner, oſtpreußiſches Kaltblut, Nekordkühe, Edel- 
ſtarkem Maße auch Lettland und Litauen, waren ſchweine, Aua itätsſchafe und Leiſtungsgeflügel), 
in mindeſtens der Stärke des Vorjahres vertre⸗ wo neue Viehkäufe durch Sowjetrußland⸗Vertre⸗ 
ten; weiterer Zuſtrom wird für die nächſten Tage ter eingeleitet wurden. 


erwartet. j D : 
A Außer der „Landmaſchinen⸗Lehrſchau“ fand die 
W er Geseent hat abet Zahl der ge W e Wald — deutſches 
walt * Mat nur d'H er abi ährigen Höhe Holz in Oſtpreußen“ lebhaftes Intereſſe. Stark 
SCH Mk ift geſtern vormittag am Kap 8 lad 8 Belegen g Gi (uo? eg war Die eeitmalig nezanfiaktete Geck 
Fris Nez zur Kanaldurchſchwimmung geſtartet. befonbers in Pelzwaren und Pelzkonfektion, bei Hug-Ausitellung e Kain NEE 
Gegen 10 Uhr abends wurde er etwa 6 Meilen | Haus- und Küchengeräten, auch bei Nahrungs: | Es zeigt fih, daß die Ausſtellungen te . 
lüdlich Folkeſtone geſichte. Im Laufe der Nacht und Genußmitteln. Die Textilmeſſe erfuhr durch nur Schau⸗Intereſſe hervorrufen, ſondern fih 
kam eine frifhe Briſe auf, und die Flut ging die Leiſtungsſchau „Deutſches Leinen“ eine gwed: prattiſch kaufwerbend auswirken, ſo dh die bes 
ſüdweſtlich. Anſcheinend wird der Schwimmer in mäßige Ergänzung. In der vielgeſtaltigen Lands teiligten Firmen durchaus auf ihre Koſten ton- 
weſtlicher Richtung abgetrieben. wirtſchaftsausſtellung ſtehen die beſonders für men dürften. eg, e as 
Amgekehrt? den deutſchen Oſtea und für das oſteuropäiſche] Im allgemeinen ſcheint die längere Kaufzurück⸗ 
9 r j 8 Oſtpreußens aktuellen Fragen der haltung in einer Reihe von Branchen WS Ac 
London, 23, Auguft. Da bis heute morgen iedlung (Siedlungsausſtellung des Preußiſchen gu fein, da fih am Eröffnungstage bereits eine 
keinerlei Nachrichten über eine SS des deut- Landwirtſchaftsminiſteriums, vollſtändiges Siede⸗ Anzahl von Geſchäften angebahnt hat. 
ſchen Kanalſchwimmers Fritz Fiſcher e getroffen 


lind, wird hier angenommen, daß er feinen Ver- | . (REENERT 


ſuch, den Kanal zu d p be t 3 a a Ki 
und nach Frantreſch gel e lil Aue nge die Todesopfer nicht eiensten Henegatis rial 20 Beiden 
liegen vom franzöſiſchen Ufer keine derartigen der „Niobe“ geborgen der Beſatzung Teure uht. In den Hellegakts 


35 Woch vermißt werden fih ſchwerlich Tote vorfinden 


Nach großen Anſtrengungen iſt es gelungen, Vorbereitungen zur Beiſetzung 


die „Niobe“ aufzurichten und leerzupumpen. Die] Aus Kiel wird gemeldet: 
Toten, die Dé noch im Schiff befanden, find ge⸗] Der Schiffskörper der „Niobe“ lag am Montag 
borgen worden und ruhen in bereitgehaltenen noch an der Hebeſtelle in der Heikendorfer Bucht. 
Särgen. Alle Räume des Wracks werden nochmals gründ⸗ 
1 in den frühen Morgenſtunden des Sonn⸗ lich rurchſucht, doch ift es bisher nicht gelungen, 
fogs „Niobe“ bis zur Reeling unter Waller. | weitere Tote feſtzuſtellen. Die am Sonntag ges 
Obglei der Hamburger Seeſchlepper „Simſon“ borgenen Leichen find inzwiſchen nach Kiel über- 
mit ſeinen ſtarken Pumpen und der Bremer geführt worden. 
Se: „Capella“ fih an den Pumpenarbeiten ie Reichsmarine bereitet alles vor, um den 
beteiligten, wollte es ungeachtet gewaltiger her⸗ Toten der „Niobe“ die letzte Ehre zu erweiſen. 
ausgebrachter Waf 91 nicht gelingen, das Acht der am Sonnabend und Sonntag geborge⸗ 
Schiff zu lengen. Erft als die Taucher den Sees f nen eg u ge aa Wunſch der W 
kadettenunterrichtsraum mittſchiffs und das Ach⸗ in die Heimat übergeführt. Die Ertennung 
terſchiff von neuem abgedichtet hatten, begann des einen Toten ijt leider noch nicht gelungen. 
das Wrack zu ſteigen. In der Kapelle des Garniſonfriedhofes ſtehen 
Um 9.30 Uhr vormittags war „Niobe“ trotz unter grünem Schmuck der Lorbeer äume und 
verbliebener ſtarker Sch eier Cie Palmen 24 Särge. Trauernde re Ar⸗ 
ai e“ un 


Start zur zweiten Großetappe 


des Europarumdfluges u 
Rom, 23. Auguft. Der Start zur z me 
Groketappe des Europarundfluges if 
Bormiktag in 9 Staffeln von 6 Uhr bis 640 i 
erfolgt. Geſtartet find 32 Maſchinen: 12 D 
5 Franzoſen, 6 Italiener, 5 Polen, 1 SAP 
und 3 Tſchechoſlowalen. In der erſten 
erhob ſich die von Freiherr von Maſſenba 
ſteuerte Heinckel⸗Maſchine als ere in bit uh! 
Junck konnte an dem Start n Sekt, l 
noch nicht teilnehmen. Er hofft, im Lawit 
frühen Nachmittags abfliegen zu können. 
Rom. 23. Auauſt. Votſchafter Dr. von flieg, 
gab geſtern zu Ehren der deutſchen Europa K w 
einen Empfang, bei dem auch die Mel eu 
Votſchaft und die in Rom anweſenden h 
Preſſevertreter zugegen waren. 


die Nationaljozialiftiiche part“ 
korreiponden; über die Weil, 
entwicklung der politiſchen sat 


München, 23. Auguft, Die Nationalfogial 
Parteikorreſpondenz unterſucht heute die Za 
entwicklung der politiſchen Lage in Deutſ y 
wobei fie allerdings nicht auf das dann Ae 
teil im Potempg⸗Prozeß eingeht fondern 

lich die gea öglichkeiten Zei 
denkt. Die Lage Tei klar, meint fie, und e wi 
perſtändlich, Der Reichspräfident habe 5e 
bisherigen Verhandlungen dem Führer beri un? 
nalfoztaliitiichen Partei die anzlerſchaft ed 
Führung der Regierung nicht angeboten. k mi 
man die verfaſſungsmäßigen M glichen p 
Regierungsbildung nach dem Zuſammen 
Reichstages und nach dem Mißtrauen 1, 
gegen die Regierung von Papen auel ggf Ai 
bleibe dem ve dag Hg nur die Bet of 
des Führers der NSDAP. bzw. eines igel 
der deſſen Vertrauen Bericht, mit der Ka dk 
bildung oder die Auflöſung des 55 
tages. Alle übrigen Schritte, jo meint wi 
Korreſpondenz, wie etwa eine Vertagung , 
Reichstages vor der Abſtimmung, ſeien d 
e Jede Regierung ob 
NSDAP. fei eine Regierung gegen den ` 
len des Volkes, aljo auch eine bloße meh 
ſchäftsführung, von der man nicht sg 
dürfe, daß fo eine Zermürbung der NSD 
folgen werde. 


litiſche Tätlichkeit i 
ag auf k mi Bode d 


veranlaßten. Er beabſichtigt heute morgen den 
Weiterf ug nach Cordova anzutreten. Von dort 
geht es über die Aleuten nach Japan und zurück 
nach Deutſchland. Er hofft ſeinen Flug Ende 
September in Berlin beenden zu können. 

Prince Rupert (Britiſch⸗Columbia), 23. Auguft. 
Von Gronau ſtartete geſtern mittag in Richtung 
Cordova (Alaska). 


—— N 
Deuticher Schwimmer im Kanal 
London, 23. Auguft. Der deutſche Schwimmer 


7a 


* 


Nachrichten vor. 
—— —U—ä 


Bombenanſchläge 


de Janeiro find dort von Aufſtändiſchen zwei 
Bomben zur Exploſion gebracht worden, die lader 
ollen. 


keinerlei regierungsfeindlicher Bewegung die 
Rede fein könne und daß ſich die Marine durch⸗ 
aus loyal verhalte. ielmehr wickle ſich der 
Verkehr in den Städten durchaus in den gewohn⸗ 
ten Formen ab. 


Diskontherabſetzung in Chile 


New Pork, 23. Ener Wie „Aſſociated Prek“ 
aus Santiago (Chile) meldet, hat die dortige 
Zentralbank ihren Diskontſatz von 5% auf Ae 


Prozent ermäßigt. 


Berlin, 22. Auguſt. Beim Baden in der Moſel 
ertranken geſtern an verſchiedenen Stellen inss 


geſamt 4 Perſonen. 
, Seekadetten jtattfand und in dem die meilten wechſlungsreichen Buſchwerk der holſteiniſchen 
Durch Kuigſelag wurde in der Nähe von Stet⸗ Toten vermutet wurden, waren durch Gegen⸗ Knicks. Ein weiteres Viereck vor dieſem Wall 
tin ein Knabe getötet. Seine Mutter, die fi | ſtände aller Art verkeilt. ol die Toten der „Niobe“ aufnehmen. In der 
mit ihm in der Laube befand, in die der Blitz Vom Oberdeck aus konnte man verſchiedene] Mitte des Hintergrundes ſchmückt eine Reihe 
einſchlug, mußte mit Lähmungserſcheinungen ins Tote feſtſtellen. Um ſie zu bergen, wurde ein 1 die Grabſtätte der Beſatzu des 
Krankenhaus eingeliefert werden. Die übrigen Loch ins Deck geſchnitten. Darauf wurden bis | nterſeebootes U. 106. Zur Rechten und Bin 
6 Perſonen, die fih noch in der Laube befanden, 
wurden betäubt, trugen aber ernſteren aden 


Die Troſſen der beleichter lumen 
„Kraft“, die das Schiff bis dahin gehalten hat⸗ in den Händen, um im ſtillen Gedenken Abſchied 
ten, konnten abgenommen werden. Es wurde zu nehmen. 7 

dann das Leerpumpen der einzelnen Abteilungen Der Ehrenfriedhof der Gefallenen iſt ab⸗ 
fortgeſetzt „Niobe“ richtete fih dabei langſam | geſperrt. In langen Reihen liegen hier die 
auf, Doch hat ſie noch immer leichte 010 eite ſtein- und b j 

Kai Backbord, obwohl alle Räume bis auf einige des Weltkrieges und der Renolutionsfä fe, 
Hellegatts leer find. Die Zugänge 15 je 1 2 Lorbeerbäume und Zypreſſen trennen Zë Reihen. 

nterri t 


achternen Wachraum, in dem der Hamburg, 23, August. Wie das „He 


er att“ meldet, ijt es auf einer 

eier in Tangſtedt bei Duvenſtedt im Kreiſe 
marn zu ſchweren Auseinanderſetzungen 
Kommuniſten und Nationalſozialiſten ge 1 
die bald in Tätlichkeiten ausarteten. ch 
SE eh ei" fen wurden ſchwer ve 

Den Arzt, der herbeigeholt wurde, empfit 


nicht davon. Ferner wurde in einem oſtfrieſi⸗ Kommuniſten mit einem Steinhagel und Pag 
ſchen Orte eine Frau vom Blitz 4 e diee igli UA 7 ten ihn tätlich. Auch gls bie ki Ze — 
Boot mit 4 Inſaſſen kenterte auf einem oſtpreu⸗ * Se —— der Sh ß ff Gebraug 
Ditterfum. Dabei kamen brel Belonen un eee Een eee wd ene | Dabei age ein. Wa E Dart) d 
Leben. MIT DEM WASCHBRETT 212a ſchenkelſchuß ſchwer verletzt. 

Se: . — — — —ũ—: .. — . — — pi 


e 
holbaren. Iſt er wirklich verſunken — weil ich Caſals im Cafe Aber wiſſen Sie, wann? In der Schuss" 
as alte Schulbild ` a E Srel, Seen at Mamo oe ajaga EC 
m, . riet e i in t i⸗ 
Beim Kramen fiel mit neulich ein altes damals war ich. Heute di ich dem Jungen da [áes Bet fe E 8 t vi Kou Führer durch die Geff e, 
Schulbild in die Hände. Ich war jo Überraſcht in Wer. an ine Seh hte als mare es dreet, ging er des Abends in ein Café, wo von Dr. Wilhelm Nemenn, mit ert ` 


ähe i rember. Aber ich bin es kein anderer. Und ein Soloquartett ſpielte. Eigentlich nur ein wort von Karl Kunſch ke, einer Land 
e — n ae e ee in es ach, daß jener ett denn der kerkrantte CAI weite auf] Jips und 82 Abbildungen. Ueber die 
gens mit alten Briefen auch ain denkt man Augenblick Ki verjunten iſt. Es ijt mein Urlaub. von dem bekannten Jaurnaliſten Dr. „ 
auch daran, wie man vor zwanzig oder dreißig Augenblic, ju dem ich mich . WW mein] Ale Caſals die Situation bemerkt hatte, fiel Nemeny ein Führer im Verlage e 
Jahren ausgeſehen hat? Mon ff älter gewor⸗ Augenblick, (o oder jo: ob ich Ap mit Freuden ihm eine iuſtige Idee ein. Er trat an den Wirt Sauter in Kesmark erihienen, ein au 
den, wie es fih gehört. Man hat immer wieder wiederſehe oder ob ich ihm ängſtlich auszuweichen heran und erklärte ſich bereit, für den abweſen⸗ über die Städte, Gemeinden, 3 
Abiiied genommen, um immer wieder meiterzus | "fube. 5 3 1a (ßer Celliften einzufgringen, und zwar nicht nur mäler, „ bikoriſchen. Grinnerungsitätten, n 
gehen. Wie ja das ganze Leben im Grunde ein], Ich bin es: der Schüler, der dort ein wenig für den einen Abend, ſondern für länger. 7 ommerfriſchen und Wander nde 
immerwährendes Abſchednehmen iſt. aner vor fih hinſieht. Unentſchieden wie „Da müßte man Sie erft hören,“ entſchied der | Tatragegend, Das 160 Seiten umfaſſe 


: tzt das enthält eine eingehende Beſchreidung der 
Aber doch gibt es feſtgehaltene Augenblicke. ein D. bin es, der Mann, der Ja Wirt, i a ie des 
War ich das wirklich, E geſchrſeben hat? ka, frz wt baat: Ji dër Ze A pre: ` „Einverftanden,“ ſagte darauf Coſals und ging | Tatra, un ee d Ge Pie aes 
Der alte Brief ift ein unbeſtechlicher Zeuge. Da feld meh 8 mals — jofort mit Seinem Klavierbegleiter aufs Podium, Fe bir 8 "wë des 
lebe es Thmarz auf weiß, Go hat man damals Was iit denn nun eigentlich anders geworden ii Eine Drorat⸗ Sonate erklang. Die mufitvers | und unteren Göllniktale Steben den 
gedacht, gefühlt. Man WW es und plaudi den an mir und in mir in den zwang Jahren? Da ſtändigen Gäjte, die fih bis dahın laut unters Slädten Kesmark, Leutſchau, Poprad, & 
einem Fremden zu leſen. Daß man Ba ſelbſt ſo ließe ſich vieles darauf ab — aber im halten hatten. verſtummten plötzlich und riſſen und Göunitz ſind alle ien, Ze teiten, i 
ganz und gar aus der Erinnerung verlieren Grunde nur eins: der Augenblick wird es weit die Augen auf. Etwas jo wunderbares, ſchönheiten und Kunſtdenkmäler ſowie alle 
onntel l lehren Denn Qebensteile gibt es nur in ben) ainen fo edlen und fügen Ton, ein jo verklärtes orte Sommer riſchen und Gebirgszüge der e 
und hier bas alte Bild. In demfelben Augen- Maße, als wir fähig And. den Augenblick ernſt Piano hatten fie noch nie in ihrem Leben gehört. | gegend eingehend gewürdigt, in einer SÉ W | 
blid, als ich es vor mich hinftellte mit der Neu- zu nehmen. Der SS Jen, ijt die Entfetdung Frenstiſcher, nicht endenmollender Berfall war | nen Beſchrelbung ver Zips wird ein Ane A 
gier und Spannung eines Entdeckers, fah ich fiber das Leben. der Lohn für den EE Kunitgenuß. politilden, wiriſchaftlichen und nölfi gu, Wi 


Ka 


— 


Ki IRRE 


auch Ort und Stunde vor mir, denen es ents Als nun der Wirt die Begeiſterung des Publis ſchichte der ips gegeben, ebenſo KL — 


b 

ſtammte. Ich wußte noch genau die Steindrucke tums fah, richtete er an Caſals die Frage, was | einzel d die E 
zu beihreiben, die an den Wänden des Klaſſen⸗ Muſik⸗Moſaik jeine E, ungen wären. bes SCH, Sage ` SAS e Ta 
dimmers hingen, ja fogar die Schnitzereien und Luſtige Anetdot _ „Monatlich aufend Kronen,“ erwiderte der Die vielen Aunfoentmäler der Are, Ze, 
Kritzeleien, mit denen wir Buben de Woren umge Anekdoten Celliſt. Der Witt wollte ſich's überlegen. rühmte St. Jakobskirche in Bude e, 
Bänke verziert hatten, waren mir gegenmä ig. Dei richtige Name „Inzwiſchen war aber etwas ganz Unerwartetes bekannte Heitere in Kesmark, das A 7% 
Unb der Geruch der neuen Diarien, der Dal Im Orcheſter der Wiener Hofoper ſaß vor cini- | eingetreten: ein Got hatte den weltberühmten Thotöly⸗Schloß, das Lublauer Schloß, dig {A 
rosa: a und hes. üben gleichen lef gen Jahrzehnten ein Oboiſt namens Blaſtus Virtuoſen erkannt und es dem Kaffeehausbeſitzer | Burg, die Burg Nedec, das Rote Wilz 

ubes jtieg mir augenblicklich in die Naje. rasante. Ein tüchtiger Muſiker, aber etwas im Vorübergehen zugeflüftert. Dunajetz der Jufluchlſtein im Seng 

‚Die Hauptſache aber waren ja die Jungens, nervös. Kein Wunder aljo, daß er gelegentlich]. Da konnte es kein Schwanken mehr geben. Der |älteiten Wandmalereien der Untoniter ine Í 
die da mit gefalteten Händen faken und in ete | daneben griff. Wirt eilte zu Cafals und erklärte fih in aller das Ka athenmufeum in Poprad fomie gi 4 
zwungener Feierlichkeit dem Photographen in| Als num eines Tages wieder ſein Einſatz aus⸗ Form mit tauſend Kronen einperſtanden. Aber reichen Naturwunder: die Dobſchauer je ur 
leinen Kaften jtarrten, Längſt vergeſſene Namen blieb, de klopfte der Dirigent, der alte Zelt: Cafals verlangte diesmal auch täglich ein Abend⸗ die Beler Tro fteinhöhle, der Dungl 
tauchten auf und zugleich die Frage: was mag mesberger, ab und ſagle; „Willen Sie was, ſeſſen. č bruh, das Pieninengebirge ulm. fi ep Ed 
aus euch geworden ſein? Ich ſaß zwiſchen lieber Stasnie? Sie ſollten nicht Blaſius Stasnie. „Was? Ein Abendeſſen auch noch?“ ſchrie der Führer von Dr. Nemeny eingehende unt 
Handtte und Giernat, wie gut kannte ich fie ſondern Staſius Blas — nie heißen! Wirt und ſchlug die Hände zuſammen. „Nein, dige Darſtellung. Das Buch ift n ep 
noch, die beiden Nachbarn! 2 A lieber Herr. das iit aber wirklich zu viel! ... Wegweiſer der Tatragegend, wie vid 

Seltſamer Augenblick, der hier im Bilde die . e ! 1 t! nheiten fo überaus reiche Gebiet forige 
Zeit überdauert hat. Anbeſtechlicher Zeuge des] Durch eine böswillige Myſtifikation wurde eine Erfolg geſicher D bietet, ſondern bietet auch eine Çinfi 
Jeweſenen. Wir reden jo gern von der Zeit als mal Pietro Mascagni totgejag ; Von einem Dilettanten erhielt Rojfini eines die Entwicklung und Sei tesve aſſuſcht vim 
einem ruhelos und ziellos dahingleitenden] Da trifft Mascagni auf der Straße einen Bes Tages ein dickleibiges r Es war wohner dieſes Lan ae ift alfo mi 
Strom. Unmerklich — aller unferer Zeiteinitels|tannten, _  _ eine Mord: und Teiſchlagsoer mit einer Brand- | Führer für die Beſucher der Tatra 
lung zum Troh — wandelt ſich das Heute ins! „Wie? Sie find aljo nicht geſtorben?“ fragt fein im letzten Akt. Der Meister möge fo gut | dern auch als Werk von bleibendem 
Morgen, das Morgen ins Geſtern! Aber das! ihn der andere entgeiſtert. ein und feine Anſicht über das Wert ausſprechen.“ wert. Die 82 Abbildungen zeigen 
alte Schulbild erinnert mich daran, daß es den] „Ich bin es,“ darauf Mascagni mit Grabes] „Ich gratuliere!“ antwortete Roffini dem Kom- eſſanteſte des Tatragebietes. Preis 
Augenblick gibt, den einmaligen, unwieder⸗ stimme. „Aber es geht mir heute ſchon beſſer!“ poniſten. „Ihre Oper wird zündend wirken! — DL: Zloty. 
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* farp Cichy aus Pakoſch wurde beim Felddiebſtahl 


Slenſchewe 


Ausflug. Der evangeliſche Junamädchen⸗ 
verein in Roſenhagen machte auf ſchöngeſchmückten 
Leiterwagen am vergangenen Sonntag einen 
Ausflug nach Strykowo, wo er von Frau von 
Treskow freundlichſt aufgenommen wurde. 
Der ſchöne Park und der Wald wurden beſichtigt. 
An Volkstänzen und Kreisſpielen erfreute ſich 
die junge Schar. Nach dem Abendeſſen auf dem 
Schloß wurden einige Lieder geſungen, die von 
Frau von Treskow auf dem Harmonium begleitet 
wurden 


Inowroclaw 


2. Blutige Schlägerei. Die Einwohner 
eines Hauſes in der ul. Kaſztelanſka wurden früh 
durch lautes Schimpfen auf dem Hofe aus dem 
Schlaf geweckt. Der Radaumacher, ein Stauiſlaw 
Sobanſki, der nicht ganz nüchtern war, verlangte 
in die Wohnung einer Frau B. eingelaſſen zu werden 
und da ihm nicht geöffnet wurde, fing er an, die 
Tür einzuſchlagen. Währenddeſſen erſchien der 
dort wohnende Olaſik. Sobanſti ſtürzte ſich auf 
dieſen und verletzte ihn mit einem Meſſer an Bruſt 
und Hand. Dem alten Manne, der ſich nicht wehren 
konnte, eilte feine ebenfalls ſchon im vorgerückten 
Alter ſtehende Ehefrau zu Hilfe, aber auch dieſe 
wurde von Sobanſki mit dem Meſſer ſchwer ver- 
letzt. Die inzwiſchen herbeigerufene Polizei brachte 
das ſchwerverletzte Ehepaar in ärztliche Behandlung 
und Sobanſki in Polizeiarreſt. 

2. Gefährlicher Bandit unſchädlich 
gemacht. In der Nacht zum Freitag gegen 
2 Uhr konnte bei einer polizeilichen Streife auf 
dem Terrain der Stadt Pakoſch ein guter Fang 
gemacht werden. Der bekannte Einbrecher Poli- 


überraſcht, und als er fih der Polizei gegenüber⸗ 
ſab, zog er einen Revolver und ſchoß auf die beiden 
Poliziſten. Die Schüſſe gingen jedoch fehl. 


Mogilnoer Gerichtsgefängnis eingeliefert. Sieben 
Jahre ſeines Lebens éi dieſer Verbrecher Toon 
hinter f wediſchen Gardinen verbracht, und kommen 
alle in letzter Zeit in Pakoſch verübten Einbrüche 
in den dortigen Kirchen, in der Zuckerfabrik, bei 
dem Polizeipoſten, wo er Karabiner und Munition 
entwendete, ſowie einige Einbrüche in der Um⸗ 
gegend auf ſein Konto. 


Krotoſchin 


fk, Halbnackt auf der Straße. In 
der Sonnabendnacht fanden Straßenpaſſanten vor 
einem Haufe in der ul. Piaſtowſka eine halbnackte 
Frauensperſon. Dieſe junge „Dame“ hatte ſich 
auf einem „vergnügten Abend“ derart betrunken, 
daß ſie ſich in der ul. Piaſtowſka ſchon in ihrem 
Zimmer wähnte, ſich halb entkleidete und ein⸗ 
ſchlief. Während fie in Morpheus Armen ruhte, 
genen aiir Kleid und Schuhe geſtohlen. Erſt 
gegen 2 U r nahm fih die Polizei der Schläferin an. 

fk, Sanitäre Reviſion. Am vergan⸗ 
genen Donnerstag wurde die Molkerei in der ul. 
Kobylinſka einer ſanitären Reviſion unterzogen. 
Dabei mußten einige Milchlieferanten wegen Un⸗ 
reinlichkeit der Kannen und der Milch ihre Ware 
zurücknehmen, Es ſind See ie diejelben 
Lieferanten, die fih ſchon öfters eine Verweige⸗ 
rung der Abnahme ihrer Milch durch den Leiter 
der Molkerei gefallen laſſen mußten. Außerdem 
wurde nicht vollwertige Milch in einigen Fällen 
angehalten, Die Kommiſſion hat diefe Lieferanten 
wegen Milchpantſcherei zur gerichtlichen Beſtrafung 
aufgeſchrieben. 
kk. Fiſchräuber. 
lizei einen 
des Herrn Biedermann in Kobierno Fiſche ge⸗ 
ſtohlen hatte. Ein gewiſſer Brodziak bot dieſer 
Tage einem angeſehenen Krotoſchiner Kaufmann 
Fiſche zum Verkauf an. Da dieſem jedoch die 
Ee enheit verdächtig vorkam, benachrichtigte 

ie Polizei, die dann den Diebſtahl feſtſtellte. 


Raſchlow 


— ͤ 
Ik. Schwerer Unfall beim Dref hen. 
In Dragoſlaw wurde der Landwirt Wilhelm Lange, 
als et damit beſchäftigt war, einige Bretter der 
Verkleidung, die ſich während der Arbeit gelöſt 
hatten, wieder anzunageln, von der Transmiſſions⸗ 
welle erfaßt. Bei dem Verſuch, ſeine Kleider von 
der Welle zu löſen, geriet er mit dem rechten Arm 
in das Getriebe, das ihn mehrere Male herum⸗ 
ſchleuderte und ihm den Unterarm ſchließlich wegriß. 
Außerdem trug er noch eine ſchwere Schulter⸗ 
verletzung und erhebliche Verletzungen an den 
Beinen davon. Im Kreiskrankenhaus in Oſtrowo, 
wohin man L. ſofort ſchaffte, wurde er ſofort 
operiert. 
Wirſitz 
h. Mit der Wagendeichſel ins 
Schaufenſter. Am vergangenen Mittwoch 
geriet der Landwirt Lange aus Netztal mit ſei⸗ 
nem Geſpann in die Schaufenſterſcheibe des Kauf- 
hauſes Seelert, welche zertrümmert wurde. 


Die Gefahren des Sonnenbrandes 
Die moderne . bedient ſich neuer⸗ 
dings in zunehmendem Maße der wohltuenden 
Wirkung der Sonnenſtrahlen. Bekanntlich beſteht 
das Sonnenlicht aus zwei 3 Strahlen- 

ärmeſtrahlen und 


gruppen, den langwelligen 

den kurzwelligen chemiſchen Strahlen. Dieſe che⸗ 
miſchen Strahlen nd es, die einen belebenden 
Ein di auf das Hautgewebe ausüben und Die, 
künſtlich erzeugt, als „Höhenſonne“, „Quarz: 
lampe“ mi in der Medizin zur Behandlung von 
Hautkrankheiten verwendet werden. Während 


aber der Mediziner die Stärke und Dauer der 
künſtlichen Beſtrahlung genau regulieren kann, 
fehlen dem Laien beim Sonnenbaden ae 
Anhaltspunkte für Beurteilung der natürlichen 
Strahlenwirkung. 

So kommt es nur zu oft zu dem gefürchteten 
Sonnenbrand, der ia äußerlich von den Ber: 
brennungen durch offenes Feuer oder den Ver⸗ 
brühungen durch kochendes Waſſer in keiner Weiſe 
over, e zei der Schmerzhaftigteit und der 
Schwierigkeit der Abheilung des Sonnenbrandes 


‘a empfiehlt es ſich daher, ein Mittel anzuwenden, 


welches das Verbrennen der Haut von vorn⸗ 
herein wirkſam vermeidet, ohne die natürliche 
Bräunung zu verhindern. eg 2 hat fih bis- 
her am heiten eine wäßrige Emulſion von ee 
bewährt, wie fie unter der Bezeichnung „Niven: 
Creme“ in den Handel kommt. 


N e, C.] beamten Glazik, der 
konnte überwältigt werden und wurde in das 


t r. Erneut konnte die Po⸗ 
eb ermitteln, der aus den Teichen 


eee ) 

X Brtrunien ift in Santomiſchel während 
des Badens der Arbeiter S. Kania aus Czar⸗ 
nobet; Die Leiche konnte erft am folgenden Tage 
geborgen werden. 

x Brandſchaden. Vorgeſtern brannte in 
Murzynowo Lesne die Scheune des Landwirts 
Kominek ab. Trotz ſofortiger Löſcharbeit gelang 
es nicht, das Feuer zu löſchen. Der Schaden ijt 


beträchtlich. 
* Achtung! Falſche 20⸗Zloty⸗ 
Scheine! Neuerdings ſind in hieſiger Gegend 


gefälſchte 20⸗zl⸗Scheine mit dein Datum des 20. 
uni 1931 in den Verkehr gebracht worden. Das 
apier ähnelt durchaus dem der echten Noten: 

Das Waſſerzeichen erſcheint bei den Fälſchunden 

verſchwommen, desgleichen find Haare und Gejicht. 

der Emilie Plater ſehr ungenau ausgeprägt. Ein 
wichtiges Erkennungszeichen ſind ferner Buch⸗ 
ſtaben und Nummern. So fehlt über dem s in 

Dwadziescia der ſchräge Strich, die Nummern der 

Fälſchungen ſind in ſchwarzer Farbe gehalten, 

mährend ſie bei den echten Noten in dunklem 


Granat erſcheinen. 
Hate 


br Aus noch nicht geklärter Urſache brach in 
dieſen Tagen im Wohnhaus des Beſitzers Pampe 
in Koſowo bei Natel plötzlich Feuer aus. Das 
ce entſtand im oberen Stockwerk des Hauijes, 

ehn Minuten nach dem erſten Feueralarm war 
dereits die Nakeler Freiwillige Feuerwehr mit 
ihrer Motorſpritze an dem Brandherde. Dank 
der rührigen Tätigkeit dieſer Wehr konnte der 
Brand nach Einäſcherun der Betten und Woh⸗ 
nungseinrichtung ſchließlich gelöſcht 
Uebertragung auf Nachbargebäude 
werden. . 

An einem der letzten Tage wurden dem Bahn⸗ 
erade in Kamowo an der 
Kreuzungsſtelle der Eiſenbahnſtrecke Nakel—Gne⸗ 
ſen mit der Kleinbahnſtrecke Dienſt hatte, vom 
Bienenſtande ca. 20 Pfund Honig geſtohlen. Von 
den Dieben fehlt jede Spur. 


Rolmar 


br. Tödlich verunglückt ijt der Arbeiter 
eines Kalkwerkes in Kecewo hieſigen Kreiſes 
namens K. Martens aus Rzadkowo dadurch, daß 
er aus bisher noch nicht aufgeklärter Urſache 
plötzlich aus einer Höhe von mindeſtens 4 Metern 
aus einer Kalklore abſtürzte. Der Sturz war ſo 
unglücklich, daß Martens nach einigen Mi⸗ 
nuten verſtarb. Sr ; 


Goftyn 


P Obſtdiebſtahl. Trotzdem das Obſt ſehr billig 
iſt, werden bereits täglich Diebſtähle und dabei 
noch Baumfrevel in hieſigen Gärten wahrge⸗ 
nommen. ; 

F Beſitzwechſel. Die Maſchinenfabrik von 
Körnobis hierſelbſt hat der Baumeiſter Peiſert 
käuflich erworben, der die Gebäude zu Wohnun⸗ 

en umbaut, während er die Nebengebäude zum 
augeſchäft und Materialienlager verwendet. 


und eine 
verhindert 


riedheim 7 


ly. Jahresfeſt der Freiwilligen 
Feuerwehr. Am letzten Sonntag fand im 
Sai ena in Grabau das Jahresfeſt der Frei⸗ 
willigen Feuerwehr ſtatt. Abends wurde ein 
Feuerwerk abgebrannt, Nn verſammelten ſich 
die Feſtteilnehmer zu einem Fackelzug nach dem 
Dorfkrug, wo das Feſt, von beiden Nationalitäten 
beſucht, in einträchtiger Stimmung feinen Ab: 
ſchluß fand. 


Brietkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brieftaſtenangelegenheiten nur werktäglich 
von 11 bis 12 Uhr. 


(Ane Anfragen find zu richten an die Brieffaſten⸗Schrift⸗ 
leitung des 2. Tageblattes“. Auskünfte werden unſeren 
Leſern gegen Einſendung der Beſugsguittung N 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage iji ein Briet 
umſchlag mit Freimarke zur eventuellen ſchriſtlichen Beant: 
wortung beizulegen.] N 


E. K. Die Möglichkeit der Erlangung eines 
billigen Paſſes (Emigrantenpaß) beſteht für Sie. 


ER EN E e E 


— Ueberfall. Der Landwirtsſohn M. Hatte 
vor einigen Tagen zwei Burſchen als Kartoffel⸗ 
diebe von ſeines Vaters Acker verjagt. Am 
Sonnabend abend lauerten nun die zwei Burſchen, 
Michalak und Maſur mit Namen, dem M. an der 
Promenade unweit der Bahnhofsſtraße auf, ſchlu⸗ 
gen mit Stöcken auf ihn ein und verletzten ihn 
erheblich am Kopfe. Der Vorfall wurde der Poli⸗ 
zei zur Kenntnis gebracht. Hoffentlich werden die 
Uebeltäter ihre verdiente Strafe erhalten! Es 
wäre dies um ſo notwendiger, da auch noch an⸗ 
SA? Landleuten Racheakte angekündigt worden 
ind. 

— Freude im Waiſenhaus. Die 
Waiſenhauskinder konnten in den letzten zwei 
Sonntagen ſchöne Fahrten in die Umgebung 
machen. Herr Kortſch hatte ſeinen Möbelwagen 
hierzu zur Verfügung geſtellt. Die erſte Fahrt 
führte die Kleinen mit ihrer Pflegerin, Schweſter 
Emilie, nach Goreczti e de d bei Pako⸗ 
law. Hier waren fie Gäſte des Landwirts Kon- 
rad, der ihnen eine Kaffeetafel mit den dazu not⸗ 
wendigen Mengen Kuchen hergerichtet hatte. Im 
Garten durften dann die Kleinen an den Früh⸗ 
emen ſchütteln und ſich an den ſchönen 
Früchten laben. Auch mit Abendbrot wurden die 
Kinder bewirtet. Nur zu bald ſchlug die Ab⸗ 
ſchiedsſtunde. Für den Rückweg wurde auf den 
Boden des Möbelwagens reichlich Stroh ge- 
breitet wo die Kleinſten, in Decken verpackt, bis 
Rawitſch herrlich ſchliefen. Die ar Fahrt 
führte in die ſchönen Wälder von Rawitſch. In 
der Förſterei Sankuhl wurde der von Schweſter 
ee e e Kaffee und Kuchen ver⸗ 
ehrt. Im Walde verlebten die Kinder noch recht 
fröhliche Stunden. Um 46 Uhr wurde dann mit 
Geſang die Heimreiſe angetreten. 


Recht und Neue 


Zahlungsauſſchub und Zwangsvergleih ` 


für verſchuldete Landwirte 


Der Minifferrat beſchließt neue Beſchränkungen der Gläubigerrechle 


zur Rettung der verſchuldeten Landwirtſchaft 


n letzter Zeit hat der Miniſterrat beſchloſſen, 
EA Maßnahmen zum Schutze der verſchul⸗ 
deten Landwirtſchaft zu unternehmen; ſchon in 
den allernächſten Tagen ſollen neue Verordnun⸗ 
gen des Staatspräſidenten exlaſſen werden, die 
weitere Beſchränkungen der Rechte der Gläubiger 
gegenüber Landwirten bringen. Bekanntlich iſt 
die Durchführung von Zwangsvollſtreckungen an 
dem beweglichen und ünbeweglichen Vermögen 
der Landwirte bereits vor einiger Zeit durch 
verſchiedene Geſetze und Verordnungen ſehr er⸗ 
ſchwert worden: Die Pfändung beweg⸗ 
licher Sachen iſt durch das Geſetz vom 
25. Februar d. J. und durch die Verordnung 
über die . der Pfändung von Getreide 
auf dem Halm ſtark eingeſchränkt worden, durch 
das Geſetz vom 7. März d Y. betreffend Erleich⸗ 
terungen bei der gerichtlichen Zwangsvoll⸗ 
ſtrectung an Landwirtſchaften iſt auch die 
Zwangsverſteigerung von Landwirtſchaften ſehr 
erheblich nun worden, da die (Geräte die 
Zwangsverſteigerungen von Landwirtſchaften in 
den meiſten Fällen aufhalten können. 

Durch die neuen Verordnungen, die in aller⸗ 
nächſter Zeit veröffentlicht werden ſollen, wird 


verſchuldete Landwirt ezogen iſt, weiterhin 
verdichtet, ſo daß die Gläubiger, mit Ausnahme 
der privilegierten Gläubiger, einen Landwirt 
nicht mehr antaſten können. Die wichtigſte der 
hierher gehörenden neuen Maßnahmen iſt die 
„Verordnung über die Verhinderung der Folgen 
er Zahlu sſchwierigkeiten in der Landwirt⸗ 
haft“, Auf Grund dieſer Verordnung kann 
eder Landwirt, der nicht in der Lage iſt, ſeinen 
inanziellen Verpflichtungen nachzukommen, oder 
er vorausſichtlich in der allernächſten Zukunft 
nicht in der Lage ſein wird, ſeine finanziellen 
Verpfli 1 zu erfüllen, beim Gericht Zah⸗ 
lungsaufſchub beantragen. Dieſer ahlungsauf⸗ 
ſchub wird für die Dauer eines Wirlſchaftsjahres 
erteilt und kann in gewiſſen Fällen weiter ver⸗ 
längert werden. Der 5 lungsaufſchub hat die 
Wirkung, daß dem Schuldner alle vor Erlangung 
des 3uhlungsauf] ubs fälligen Zahlungen ges 
ſtundet werden. Für die Zeit der Gewährung 
des Zahlungsaufſchubs, der der 5 
im Handelsrecht entſpricht, wird der Schuldner, 
alſo der derzeitige Bejiker der Landwirtſchaft, 
zum Zwangsverwalter auf feinem Grundſtück eine 
geſetzt und unterliegt der Beauſſichtigung durch 


gewiſſermaßen das 1 ges Netz, das um die gi 


beſtimmte, zu dieſem Zweck beſtellte landwirt⸗ 
ſchaftliche Inſtitute. Während der Dauer dieſer 
Gerichtsauſſicht kann ſich der Schuldner an das 
Gericht zwecks Abſchluſſes eines Vergleiches mit 
läubigern wenden, durch welchen eine Ge⸗ 
landwirtſchaftlichen 


den 
82 5 des betreffenden 
Betriebes erreicht werden ſoll. 
Von dem gerichtlichen Zahlungsaufſchub wer⸗ 
den folgende privilegierte nen nicht be⸗ 
tilen Die Koſten des Verhütungsverfahrens, 
rüdjtändige Steuern, Forderungen aus Anleihen, 
die aus Staatsmitteln gewährt wurden, Gehäl⸗ 
ter und Löhne, Sozialverſicherungsbeiträge, Ali: 
mente jeder Art, Forderungen, die laut Vertrag 
durch Pfändung beweglicher Sachen gehen find, 
Forderungen aus langfriſtigen Anleihen, die 
durch Inſtitute für langfriſtigen Kredit gewährt 
wurden und die auf Grundſtücken ſichergeſtellt 
ſind (mit Ben wenigen Ausnahmen), Forde⸗ 
rungen jeder Art, die auf Grundſtücken ſicher⸗ 
eſtellt find, die nicht landwirtſchaftlichen Zwecken 
ienen, Jatene achtforderungen, wenn der 
Schuldner Pächter der Landwirtſchaft iſt, und 
H ießlich Gegenſtände und Titel, für die das 
N im Falle eines Konkurſes 
Alle anderen Forderungen, die vor der Bean⸗ 
weben des Zahlun SE fällig waren, 
werden durch die Gewährung des Jahlun V 
aufſchubs geſtundet, nicht geſtundet werden dr 
die laufenden weeks ungen, die mit der Füh⸗ 
rung des landwirtſchaftlichen Betriebes zuſam⸗ 
menhängen; hierzu gehören Forderungen ie ges 
lieferte Waren, Roens, Düngemittel uſw. 
die Not. der Zeit diftierten Mağ- 
weifellos von der Landwirt: 
er Kriſe beſonders ſchwer fei- 
werden von 


Dieſe dur 
nahmen werden 
ak die unter 

et, ſehr begrüßt werden; dennoch 
vergi 
e der neuen 5 erhoben, die 
einſeitig nur die Intereſſen der uldner wahr⸗ 

nehmen und nicht den Rechten der Gläubiger den 
gebührenden e gewähren, und ſo zu einer 
weiteren Verſchlechterung der Kreditverhältniſſe 
beitragen. Der rband der Induſtrie⸗ un 

Handelskammern hat, wie verlautet, bei der Re⸗ 

gierung Schritte unternommen, um eine Berück⸗ 

ſichtigung der Intereſſen der Kaufmannſchaft und 
a Gewerbes bei den zu treffenden Maßnahmen 
zur Rettung der Landwirtſchaft zu erwirken. 


Ra witsch 


L. B. V. 9882/6/30 — 11. 12. 4930.) 


nen Seiten Bedenken gegen die Zweck⸗ 


d| fha 


Sie müjjen fih zu diejem Zmed zunächſt Cep 
zuſtändige jtaatlihe Arbeitsvermittlungsam sort 
ten. Sic erhalten vom Arbeitsvermittluß D 
eine Beſcheinigung, auf Grund welcher if 
das Staroſtwo einen koſtenloſen Emigran 
ausſtellt. y 
eher 


F. G. in 3. Nach Vollendung des 60. 2 die 
jahres hätten Sie nur dann Anſpruch trag 
Altersrente, wenn Sie mindeſtens 480 Bee 
monate hätten. Sie können daher mig 
den Antrag auf Gewährung der rbeitsl Kroll } 
ſicherung jtellen Der Antrag, ift bei det vii 
kenkaſſe einzureichen. Sie müſſen dem if el, 
eine Beſcheinigung des Arbeitgebers betl gjy 
in welcher beſtätigt wird, daß Sie durch Cl 
beitgeber aus Ihrer Stellung entlaſſen wu e 
Die Arbeitsloſenunterſtützung beträgt end M 
Drittel Ihres Durchſchniktsgehalts währen 
letzten 12 Monate. er 

W. H. Sie müſſen ein Patent Kategorie 
löſen. Umſatzſteuer brauchen Sie nicht zu $ P 


A 
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1 
— Unfall, Am geſtrigen Montag ky 
45 Uhr nachmittags ſtieß ein Autobus Ser A 
Chaujiee Rawitſch—Görchen mit dem ka 
des Bäckermeiſters Görlich zuſammen, wor e 
Pferd erheblich verletzt wurde. Den Kutſchet“ 
keine Schuld. ) 


— Der Jung⸗Wandervogel unter ew 
Der Jung: Wa, e 
Ta N 
barten Jungengruppe, ſo daß ſich 32 Jungen an 
ſammenfanden. 0% 
die beiden Tage nur zu ſchnell. Auf dem fer n l 
wege fanden die Jungen bei Herrn Baum 
Pakoſlaw herzliche Aufnahme. Schon au 
tag hatte Herr B. eine Tonne Buttermir, 
einen Korb Obſt nach Oſiek geſchickt, der EM ` 
willkommene Erfriſchung jubelnd in en 
genommen wurde. Montag früh un. 4 


langte die Gruppe wohlbehalten in Raw 


— — 
Bojanowo 


ha. Der Männerturnverein sieh 

Sonntag im nahen Tarchalin fein son A 
ab, das trotz der ſengenden Hitze von d 
Turn: und Sportfreunden mit ihren Anger“ 
gut beſucht war. Auch die Turnvereine ia 
Rawitſch und Punitz waren ſtark vertreten h. 
dem das Feſt durch Konzert eröffnet word eie 
bielt der Vorſitzende, Herr ener" H 
Bruckſch, eine kurze, kernige Begrüßung“ ra 
die in einem dreifachen „Gut Heil!“ 
Darauf erfolgte das Turnen der einze 
gen ſowie die Kürübungen. Bei Ein an 
Dunkelheit wurde im Saale mit dem 


gonnen. 
* 


on gi 
w 


Stempelgebühren hien | 
für Geburtsurkunden der ZN er 
Das Finanzminiſterium gibt wi ba ein i 

gabe der Poſener Landwirtſchaftskammer 

daß Geſuche zwecks Erlangung von 


nigungen für Fohlen ſtempelftei find. aun 
zeichen der Verfügung des Finanzmig 


ie He 
für die Geburtsurkunde eines Fohtens i i 
erhöht morden und beträgt weiterhin 3 18. 
(Verfügung des Finanzminiſteriums vom | 
1932 L. D. V. 25 802/5/32.) 


Stempelgebühren ＋ 
für tierärztliche Jeugniſſe Ai 
ae 


in! 
In einer Mitteilung des Landwi 0 
teriums wird bekanntgegeben, daß ; fr 
eſcheinigungen nur dann ſtempe SO, b 
e von einer ſtaatlichen vete ie G 
zeilichen Behörde ausgeſtellt werden. SC? 
pelgebühr beträgt in ſolchen Fällen b 
Nicht ſiempelpflichtig ſind tierärztliche ` 
ungen, die von kommunalen Veterinie Fu 
Behörden ausgeſtellt werden. Nach Piel md 
legung ſind alſo ſtempelfrei Beſcheinigſche ad 
denen feſtgeſtellt wird, daß Fleiſch, wel el 
einer anderen Ortſchaft des Inlandes, 
worden iſt, für den Genuß brauchbar 
pelpflichtig find dagegen vom Kreistiet 
eſtellte Geſundheitszeugniſſe für leben e 
erner ;Behheinigungen, in denen der BL 
bejtätigt, daß für den Dao WE, 
Tierprodutte von gefunden Tieren Heil 


welche Unterlagen find zur Erlar | 
eines ermäßigten handels“ “ 
erforderlich? 


tet 
Nach einem an die Walepeiſga 
richteten Rundſchreiben des Miniſters 
ſtrie und Handel gilt als ausreichende de 
für die Erlangung eines ermäßigten Han 
eine Beſcheinigung der Induſtrie, un W 
kammer, in welcher die Notwendigkelt ag tgl 
Zwed der Auslandsreiſe angegeben Tu Ca A 
ner Induſtrie⸗ und Handelskammer ten an w 
laß dieſer Bekanntmachung des Miniſte eine EI 
daß Perſonen, die die Abſicht haben, „ E 
mäßigten Handelspaß zu erlangen, 12 AN 
Zweck einen ausreichend begründeten e 
ae Ausfertigung, der an algen d 

tsamt zu adreſſieren ijt, mit et 
lagen bei der Handelskammer einzel 
Die Handelskammer gibt das Geſu 
ſprechenden Begutachtung an das oe 
amt weiter und erſtattet die vom Da 
gegebenenfalls eingereichten Unte 


wenn jo 


1 
N 


zlaget ` 


„Ist es endlich so weit?“ 


Fragen und Antworten zum Thema „Krisenwende ?“ 
Von Ludwig Godin 


A 
i ale des Empfangsabends, den ein inter- 
Maier Club einer grossen Anzahl führender 
Rab, hatt aus aller Welt dieser Taxe in Berlin 
rere tüh te unser Mitarbeiter Gelegenheit, meh- 
lands ee ECH Persönlichkeiten des In- und Aus- 
der Kei einer Stellungnahme zu dem Problem 
"e isenwende zu veranlassen. 
der ochenem Beiremden stellt aui Betragen 
enden Persönlichkeiten im 
chen Federal Reserve Bank- 
. man sich in Europa und speziell 
dung sehr mit der Frage quält, ob die 
Ne i den internationalen Börsen und Waren- 
ba (dei oder Wirklichkeit sei. „Wir haben zwar 
erden unc braucht. um das Gerede von Ueber- 
` lina? Verlags nterkonsum als Humbug zu erkennen: 
Dog brau auch en Sie sich daran, dass wir nicht so 

ube en werden, um wieder an die Prosperität 


8gesproc 
SOA 
url A 


Ein zu lernen!“ 


bekanntesten amerikanischen 
ta Stheoretiker mischt sich ein und 
seines Europäischen Fragesteller de Aeusse- 
wie E, ndsmannes zu verdeutlichen. „Sie 
— "ge z. B. unser sehr ehrenwerter Mr. 
stang berhaup: hat, dass es etwas wie Ueberproduk- 
dass U gebe, wie hartnäckig er darauf be- 
a nerkonsum an der Katastrophe 
11 ord nun einmal, mindestens bis tief 
bei nein den Ruf eines unfehlbaren Witte 
>R Sogar ipa besass, hat diese Auffassung — viels 
Ni Ca ng zen nur in USA. — die notwendige 
ist e San Produktionsmittel lange gehemmt. 
wt, tuation so, dass auch das geringste 
Gr ged des Konsums der über alle Vorstel- 
Dsg: schon zusammengeschrumpften Produktions- 
l der De als der Beginn der Erlösung von dem 
di Dression vorkommen muss, 
d 


deutscher Parlamentarier, 
tellgen a ist wohlbekannt, hat an der Unter- 
A en und giesst Wasser in den Wein 
ile koveg rikani — 3 „Sollte nicht doch 
amerikanischen Börsen schon ge- 
NIE Ki ins Blaue hinein vorgestossen sein? 
A Aktienum erfreulich, nicht nur für Amerika, dass 
—— z sich vervielfacht hat und nun schon 
7 Monat mit einiger Regelmässigkeit 
— ber leider steigen die anderen Zitfern 
vw testen im gleichen Masse an. Wenn 
FR e e Zahlen von Mitte August dieses und 
mestu 12 nen Jahres nimmt, so hat sich der 
OZ Anische ‚vervierfacht, die Wagengestellung der 
eng des v. Eisenbahnen aber ist gegenüber dem 
der kae n Orjahres weiter um rund ein Drittel 
Ihr edera. Und dabei hat sich der Notenumlauf 
de Res 


Matang? ars nr We um fast genau 1 Mil- 


20 1 als 


während zugleich ihr Gold- 


acht ae Ce — Millionen Dollar zurückging. 

ng 1 wirft der Junlor partner 
den wer NN Schen Schifiahrts linie ein 
chrio, ein ang fürchte ich erst ein zweibändiges 
be eben u Ochbedeutsames Werk zweifellos, ge- 
Werten we N müssen, ehe Sie sich dazu ent- 


Be Frkenn, den, eine Veränderung der K 
e — ung der Konjunktur 
bedanken Vor 

Akpräsident int zwei Jahren hat 


Ihr 
darauf aufmerksam ge- 


GN, 7 a 
doch Kli us dem Krisental zu einer nenen Kon- 
anzutreten, Wenn Deutschland jetzt erst 
. sich der gegebenen Tatsachen zu 
as u es Gefahr, den Vorsprung zu ver- 
Ns betrifft, so haben wir in RETTET ET EL TE ER u 
"rn hen Kriegsanleihekonversion ein gut 
. D 
An, à $ 
SU gewesen ist — so erklärt der Her- 
88545 ner bekannten Wirtschafts- 
den did * mag Schicksal gewesen sein, so- 
We Deel * s den Friedensverträgen sich ergeben- 
wa, ne — und Wirtschaftstatsachen als schick- 
tobe "een Was jetzt noch im Sinne. weiterer 
Dn DR minde, geschehen wirde, wäre Schuld, 
dr Em sten Beweis erstorbenen Selbstver- 
falsch, nach den unmittelbaren, realen 
der Börsenhausse zu suchen. Es 
ehrt, dem eigentlichen Krisenein- 


I 
RE — 
Firmennachrichten 


Konk 
Erötinungse urse 


Anme Be K. = Konkursverwalter. 
VM iere, G, = Gläubigerversammlung. 
ent. nden in den Burggerichten statt.) 

N Dësch guns“ erlahten Leon Studziński. 
èr R igung des Konkursverwalters Wierzby 

` Konk Monatlich auf 400 gt festgesetzt. 
ıaverfahren Klemens Wedlikow- 


200 ntschädigung des Konkursverwalters 
m 


onatlich festgesetzt. 

43 Die "ursverfahren Franciszek Marche- 
ée t we CC hädigung des Konkursverwalters 
AC Se rläutig auf 100 z? festgesetzt worden. 

u‘ Be A Een Drogerja Universum, ul. 

dal 2 65 4 E. 2. 7. 1932. K. August Klebbe, 

17 A. 5. 9. 1932. G. 16. 9. 1932, 

* rg Kazimierz Brandt, ul. 
K gr = en K. 2 De 

0 . 20. 9. 1932, 11 Uhr 

Ne die warben Fa. St. Grebianow- 

art 


> aufgelöst, da d 2 
2 a der am 20. 5. 1932 
Wangsvergleich Rechtskraft erlangt hat. 


„ Serichtsaufsichten 


e in den Burggerichten statt.) 
Zahlungsaufschub Fa, R. Fa- 

30. 9. 1932 verlängert. 

‚Wal Konkursverfahren Karl Cie- 

Wee 3/5. Zahlungsaufschub bis 

Vermögensverwalter Dr. Otmar 


nn 


t 
a, Zu hlungsaufschub Paul B a n a s c h, 
— in Lipin, ul. Bytomska 4. bis 


u 
1932 — Fa. Feliks Rochon 
eee Fa, „Ferrum“, Inh. 
ea — Wojciech Pyszkowski, 
ü ` bis 9. 1932 verlängert. 
e Zäre Fa. Stanislaw Bo- 
n 23, niedergeschlagen, 
4. 193 hub Fa. Ing. K. Gaertig 
N ae, 2 erteilt. Vermögensverwalter 
KA wä ul, „Krasitskieno 3, und St. Sta- 
un 
d den Fee Wielkopolska Księgarnia 
zepecki, Eröffnung des Ver- 


den war. Es bedarf jetzt nur der Einsicht, dass eine 
grosse natürliche Kaufbe wegung der 
Massen in allen grossen Wirtschafts» 
staaten kommen muss; dann steht nichts 
mehr im Wege. von ganz wenigen Warenmärkten ab- 
gesehen, zu glauben, dass sie jetzt kommen kann. 
Eieser Glaube wäre ebenso sehr Voraussetzung und 
Motor für die Wiederauiwärtsbewegung, wie das 
Misstrauen und der Zweifel treibende Motive für den 
Sturz in die Krise waren.“ 

Ein anderer Teilnehmer am Gespräch erinnert dar- 
an, dass die berühmte englische Wirtschaftszeitschrift 
„The Economist“ auf Grund ganz ähnlicher 
Gedankengänge speziell an Deutschland gerichtet die 
Warnung aussprach: „Wenn die so wünschenswerte 
Wirtschaftswende durch innere Streitigkeiten paraly- 
siert werden sollte, so ist das nicht die kleinste der 
vielen Tragödien der Nachkriegszeit!" 


Ein Reichsbankkreisen nahestehen- 
der Finanziachmann erinnert die in der Mehr- 
zahl ausländischen Teilnehmer des Gesprächs an die 
besonderen Schwierigkeiten, in denen Deutschland 
steckt. „Wir sind zwar durchaus und im tiefsten da- 
von überzeugt, dass es nıtr einen weltwirtschaftlichen, 
richt aber einen begrenzt nationalwirtschaftlichen 
Wiederauistieg geben kann. Aber die Welt muss 
Deutschlands Sonderlage: die Tatsache einer Be- 
lastung des deutschen Volkseinkommens mit gegen- 
wärtig annähernd 6.2 Milliarden jährlichen Zinsen — 
ein Siebentel des gesamten Volkseinkommens — die 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


— £ Mittwoch, 24. August 1932 


Tatsache und die zeitliche Dauer einer sonst beispiel- 
losen Arbeitslosigkeit, verschärit durch Mangel an 
Siedlungsraum, und die in den politischen Diskriminie- 
rengen begründete psychologische Unsicherheit aner- 
kennen und ernsthaft zu beseitigen versuchen. wenn 
sie will, das; Deutschlands volle Kraft sich in der 
Bekämpfung der Weltkrise entfalte.“ 

„Die Situation — so fügt ein Mitglied des 
deutschen Wirtschaftsbeirates (der be» 
kanntlich im verflossenen Jahr kurze Zeit arbeitete) 
hinzu — komplizier* sich für Deutschland noch erheb- 
tich wenn man bedenkt dass einerseits jede Mass- 
nahme zur Wirtschaftsankurbelung und jeder Versuch 
der Arbeitsbeschaffung, sofern diese Massnahmen und 
Versuche grosszügig genug gestaltet werden sollen, 
um wirkliche Efiekie zu erzielen. währungs- 
politische Schwierigkeiten aufdämmern lässt, dass 
andererseits jede Arbeilsbeschaffung Gefahr iäuft, 
Arbeitsbeschränkune für noch in Arbeit 
stehende Teile des deutschen Volkes zu bedeuten, 
Diese Probleme lassen sich nicht von heute auf 
morgen lösen. Man wird sich insbesondere um der 
Sicherung der Währung willen auf vorsichtige 
Massnahmen, ja man wird sich wahrscheinlich 
auf tastende Versuche beschränken müssen, 
die als Kompromisse verketzert werden und mög- 
licherweise wieder innerpolitische Schwierigkeiten 
schaffen 5 

Man sieht: mit einem einfachen Ja oder Nein ist 
die Frage: „Ist es endlich so weit?“ nicht zu er- 
ledigen, Für die Weltwirtschaft nicht und am aller- 
wenigsten für Deutschland, Entscheidend ist auf jeden 
Fall, dass de Symptome für die Möglichkelt 
des Umschwungs sich in einem Masse häufen, wie 
man es seit nahezu 3 Jahren nicht mehr erlebt hat. 
Insofern darf man hoffen, wenn man sich nur vor 
Illusionen hütet. 


Die Wegebausteuer in Polen 


Novellisierung 


Die Wegebausteuer soll wie die „Gazeta Han- 
diowa“ zu melden weiss, Aenderungen erfahren, Es 
ist bereits vom Verkehrsministerium eine 
Novelle zum Gesetz über den Staatlichen Wegebau- 
fonds ausgearbeitet worden, dessen Einführung seiner- 
zeit so viele Proteste erweckt hatte. Die Novelle 
soll am 1, April 1933 in Krait treten. Der Entwurf 
sieht weitgehende Aenderungen in den bisher in An- 
wendung gebrachten Wegebauiondsgebühren vor. U. a. 
soll die Jahresgebühr für mechanische Fahrzeuge, 
mit Ausnahme der Motorräder von 100 kg Eigen- 
gewicht sowie von Anhänger-Rädern, von 40 zł auf 
10 zł, die Gebühr von Motorrädern von 50 z? auf 
40 zł; die Gebühr von Motorrädern mit Anhängern 
und von dreirädigen Motorrädern von 75 auf 60 zł 
herabgesetzt werden. Im Autobusverkehr wird 
die bisher angewandte Fahrkartensteuer auige- 
hoben, Die Gebühren werden vom Platz aus im 
Autobus erhoben und jährlich auf den Linien bie zu 
300 km 100 zł, von 30 bis 50 km 150 zł und von 
5—10 km 80 zł betragen. Die Novelle ermächtigt 
den Verkehrs- und den Finanzminister, rückständige 
Gebühren für den Wegebauionds aufzuschieben, in 
Raten zu zerlegen oder zu löschen. Zugleich sollen 
die Gebühren von Benzin und Gasolin in Höhe von 
20 Groschen pro Liter sowie von Benzol und Mischun- 
gen in Höhe von 18 Groschen pro Liter eingeführt 
werden, Das Ministerium sieht vor, dass die so novel» 
lislerte Sieger insgesamt etwa 27 Millionen Złoty 
bringen wird. Diese Steuer sollte nach den bis- 
herigen Grundsätzen 36 Mill. zł einbringen, so dass 
also die steuerliche Belastung durch die Novelle um 
9 Mill. zt oder um 25 Prozent fallen wird. 


des Gesetzes 


Die Novellisierung der Wegebausteuer kommt 
gerade noch zur rechten Zeit, Nach Inkraittreten des 
Gesetzes über den Staatlichen Wegebaufonds ist der 
Autobusverkehr, der sich glänzend entwickelte, um 
30 Prozent reduziert worden. Während am 1. Januar 
1931 die Zahi der Autobusse in Polen 4293, die der 
Lastautos 7440, der Personenautos 19 887 und die der 
Autodroschken 7140 betrug, so ergab nach Anwen- 
dung der Steuergrundsätze des Gesetzes über den 
Wegebaufonds die Statistik für den 1. Januar 1932 
folgende Zittern: Autobusse 3055 — d, h. 1238 weni- 
ger, Lastautos 5802 — 1638 weniger, Personenautos 
13915 — 5972 weniger und Autodroschken 5177, d. h. 
1963 weniger. Nach dem neuen Entwurf sollen in der 
erwarteten Einnahmesumme von 27 Mill. zt die neu- 
eingeführten Betriebsstofigebüren 15 Mill. zł bringen. 
Darans würde sich ergeben dass die Summe von 
26 Mill. z} eigentlich auf 12 Mill, zt reduziert worden 
ist. Der Schwerpunkt soll also von der Besteuerung 
der mechanischen Fahrzeuge auf die Betriebsstoffe 
libertragen werden. Ob dadurch nicht Klagen über 
eine Erhöhung der ohnehin schon hohen Preise für 
Benzin in Polen hervorgerufen werden, während 
gleichzeitig der Automobilverkehr in Deutschland, der 
aus Polen eingeführtes Benzin gebraucht, 17 Pfennig 
pro Liter zahlt, das wird sich erst bel der praktischen 
Anwendung‘ der Novelle erweisen, Am 24. August 
findet in der Warschauer Industrie- und Handelskam- 
mer eine Konierenz statt, auf der die Ansichten der 
Interessierten Wirtschaftskreise bezüglich der einzel- 
nen Punkte des Gesetzes über den Wegebauionds und 
den geplanten Aenderungen dargelegt werden sollen. 


Die 20. Deutsche Ostmesse 


0. E. Königsberg, 22. August. 

Die 20. Deutsche Ostmesse ist trotz der ungünstigen 
wirtschaitlichen Verhältnisse wiederum ausgezeichnet 
beschickt und auch der Besuch am Eröffnungstage 
liess nichts zu wünschen übrig. Der Ausfall an alten 
Ausstellern ist durch das Hinzukommen neuer Inter- 
essenten ausgeglichen worden. Verschiedene Abtei- 
lungen zeigen sogar einen im Vergleich zum Vorjahre 
noch grösseren Umfang. Neben der russischen Aus- 
stellung ist diesmal auch Lettland erstmalig mit einer 
allgemeinen Wirtschaltsschau vertreten, Eine von den 
amtlichen Stellen Lettlands zusammengestellte Ueber- 
sicht gibt auf Grund von Modellen, Plänen und Bil- 
dern eine anschauliche Vorstellung von der Entwick- 
lung der lettländischen Wirtschaft, Die Vereinigung 
der Städte Lettlands hat ferner eine verkehrswerbende 
Sonderschau über die lettländischen Bäder, Kurorte 
und Sehenswürdigkeiten veranstaltet. 


Märkte 


Posener Viehmarkt 
Posen, 23. August 1932. 


Auftrieb: Rinder 390, (darunter: Ochsen 

Bullen —, Kühe —), Schweine 1850, 

Kälber 440, Schafe 61, Ziegen —, Ferkel — 
Zusammen 2741. 


8 für 100 kg Lebendgewicht loco 
Viehmarkt Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige, e game 
nicht u „e ke 
b) jüngere san bis zu 
% ˙* ² A Sé 
irn RE EEE 
d) mäßig genährte 
Bullen: 


— — a) vollfleischige, tete 60— 
Getreide, Posen, 23. August. Amtliche gi Mestbullen - re ER 52—58 
Se für 100 kg in Złoty fr. Station ei Leg enährte, ältere ER ` 42—50 
D H .....n.. * 4 1 
Riester A m ti ig genährte 38—42 

Weizen, neu, gesund, trocken. 23.00—24.00 sl vollfleischige, ausgemästete ... 66—7 

Roggen, neu, gesund, trocken. 15.15—15.65 Mastkühe . J.. EN. suite 56-08 

Mahlgerste, nen, ges. trocken, 64—66 kg 16.25—16. Gë c) gut genährte assess 

Mahlgerste, neu gesund, trocken. 68 kg 16.75-17.75) d) mäßig genährte, . 

Hafer, neu, gesund, trocken 1325—13.45 Färsen: 

Roggenmehl n 2 Bh 7026.75 a) vollfleischige, ausgemästete „.. 

Weizenmehl (65%) )))) 39.50-41.50 bDiuhinstihesen e ee e A wt 

Welzenklae, A SR EEN d ele d A 9.75--10.75| c) gut genährte d 

Weizenkleie (grob) .......... ,  10.75—11.75| d) mäßig genährte . 88-42 

Roggenkleie aaen enee, 10.25—10.50 Imnerinh; 

Raps. • .. 27.00—28.00 gut genährtes 3842 

Winterrübs en 30.00 — 32.00 b mäßig genährtes 36—38 

Viktoriaerbsen ...... 9 . . 22.00-25.00 | Kälber: 

Bolgererbsen =... use. RR 29. 00—31.00| a) beste ausgemästete Kälber. 92-100 
Gesamttendenz: ruhlg. er peut BEE aale o oean A Hee ra 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen ßenahrte onanennionenene: Fi 

150 t, Weizen 30 t, Gerste 15 t, Haier 15 t, Weizen- d) mäßig genëbhrte, 46- 60 

kleie 15 t, 

5 d e 4 die E 18 k e . 1 e T August. Schafe: 
reise für g Lebendgewicht loko Markt vom 13. 8. 

bis 19, 8.: Bullen I 0.60—0.65, I 0.5000, u 0.42 | © Lammenschige, ausgemästote a zo 

bis 0.50; Rinder I 0.66—0.74, IE 0.55—0.60, MHI 0.47 mmer und jüngere Hamme Mäe 

bis 0.55: Kühe 1 0.48--0.55, H 0.40—0.48, II 0.33 bis | b) Zemästete, ältere Hammel und 

0.40; Färsen I 0.60—0.69, II 0.52 — 0.60, 111 0,45—0.52; Mutterschaſfſe . 4-60 

Kälber I 1.15—1.30, II 0.93 — 1.18, DI 0.77 bis 0,95; | c) gut genäh rte 

Schweinefleisch Lebendge wicht I 1.35—1.40, II 1.25 

bis 1.35, Ob e äi 1 1 1.60—1.75, Mastschweine: 

II 1.40—1.60, bes erentalg 1.10—1.20, 5 

H 0.70—0.80, WI 0.40--0.60, Der Auftrieb war kerin a) . ern em 120 bis 150 kz nee 

ger als in der vergangenen Woche, die Preise für = 1 ERR <e EE ` SE 

Rindvieh etwas höher, Tendenz: für Schweine | b) KSE von 100 bis 120 ke 104-106 

schwächer. gewic 9„ꝶ½%r ĩ;: oeo too vra 
Kartoffeln. Berlin, 22. August. Amtl. Kar- È) vollfleischige von 80 bis 100 kg 

toffelerzeugerpreise je Zentner wagzonfrei ab mär- Lebendgewicht e 96—102 

kischer Station, festgestellt von der Landwirtschalts- d) fleischige Schweine von mehr als 

kammer in der Provinz Brandenburg und Berlin. SON re Br 

Speisekartoffeln: Weisse 1.40—1.70, rote und Oden- | ei Sauen und späte Kastrate s.. 90—96 

wälder blaue 1.50—1.70, runde gelbileischige 1,70 bis} f) Bacon-Schweine nn 99—96 


1.90, lange gelbileischige 2.00— 2.20, 
Markt ist nicht aufnahmefähig. 


Der Berliner 


Marktverlauf: ruhig. 


Produktenbericht. Berlin, 22. August. 
An der Produktenbörse war auch zu Beginn der 
neuen Woche keine Erholung zu verzeichnen. Das 
Inlandsangebot hat sich nicht nennenswert verstärkt, 
begegnete aber auf unverändertem Preisniveau nur 
zeringer Kauflust, so dass die Abgeber sich erneut 
zu Preiskonzessionen verstehen mussten. Am Effek- 
tivmarkt entwickelte sich in Weizen und Roggen zu 
eine Reichsmark niedrigeren Preisen einiges Geschäft, 
zumal die Mühlen anscheinend darangehen dass für 
die zusätzliche Einlagerung erforderliche Quantum 
allmählich zu erwerben. Anregungen vom Mehlabsatz 
ichlter dagegen weiterhin, da nur der laufende Be- 
darf gedeckt wird. Im Exporthandel sind am Wochen- 
Schiuss noch einige Abschlüsse erfolgt, die aber zu- 
nächst nur stärkeres Angebot von Weizen- und Rog- 
genexportscheinen auslösten. Am Roggenprompimarkt 
vermochte sich das Preisniveau gleichfalls nicht zu 
behaupten, Im Zeithandel lagen die Aniangsnotlerun- 
gen für beide Brotgetreidearten bis 1.50 Rm. unter 
dem Sonnabendniveau. Am Mehlmarkt vermochten 
auch weitere Preiskonzessionen der Mühlen keine 
Belebung des Geschäftes herbeizuführen. Das Ofier- 
tenmaterial in Hater war weniger dringlich, die Kauf- 
lust bleibt aber besonders an der Küste auch vor- 
sichtig. und Sonnabendpreise waren im allgemeinen 
schwer zu erziehen; der Haierlieierungsmarkt eröff- 
nete 1.50 bis 2 Rm. matter. Gerste in wenig ver- 
änderter Marktlage. 


Getreide Danzig, 
Notierungen für 100 kg in 
125 Pid, 13—13.25, Roggen, 120 Pid. 9.70. Gerste, 
feine 11—11.85, mittel 10,50—11, gering 10—10.25- 
Raps 18, Roggenkleie 6.75, Weizenkleie 7.20. 


Posener Börse 


Posen, 23. August. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe (100 zł) 36.25 G. 8proz. Dollarbrieie 
der Posener Landschaft (1 Doll.) 54 G. 4proz. Konv, 
Piandbrieie der Posener Landschaft (100 zł) 25.50 G, 
4proz. Prämien-Dollar-Anleihe, Serie III (5 Doll.) 
48 G, Sproz. Roggenbrieie der Posener Landschait 
(1 dz) 11.257, Bank Polski 73 G. Tendenz: behauptet. 
G = Nachfr., B Angebot, = Geschäit, * = ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 22. August, Ziotynoten 
New York-Auszahlung 5.1249 —5.1351. 


Warschauer Börse 


Warschau. 22. August. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.91, Go!drubel 468—469. Tscher- 
wonetz 0.26 Dollar, deutsche Mark 211.25, englisches 
Piund 30.95. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.00. Ber- 
lin 212.30, Danzig 173.95. Kopenhagen 165.00, Stock- 
holm 157.50, Montreal 7.78. 

Effekten 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie T) 
35.90-35.75, 4proz. Prämien-Doliar-Anleihe (Serie Ui 
48.50-45.35 —48.40, Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe 
(Serie) 96.7597, 6proz. Dollar-Anleihe 1919—1920 55, 
iproz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 55—53.50—53.75, 
10proz. Eisenbahn-Anleihe 101. 

Bank Polski 73— 73.50 (71.25). W. I. F. Cukru 20.50 
bis 21 (19.50), Starachowice 7.78 (7.15), Tendenz: 


fester. 


22. August. Amtliche 
Gulden: Weizen, net, 


57.47—57.58- 


Amtliche Devisenkurse 


Aste da 
Berli) 


Brüssel — — mg mm wur 
31.10 


Londes ze "e = mm 

New Tork (Scheck) — — 8.94 
TOERE E. rT A vd 
Stockholm - 2 
Danzıg vm =- emm wm om mm 174.33 


ed aaa 
Tendenz: schwächer, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin. 23. Aug. 
War man im heutigen Vormittagsverkehr und auch 
an der Vorbörse unter dem Eindruck des teilweise 
sehr iesten New Yorks von gestern noch eher ireund- 
licher gestimmt, so traten zu Beginn des offiziellen 
Verkehrs die innerpolitischen Momente doch stärker 
in den Vordergrund. Das Geschäft war zwar im all- 
gemeinen klein und auch das Angebot. das teilweise 
von Grossbankseite stammen soll, blieb umfangreich; 
so genügte es doch bei den geringen Kaufaufträgen, 
die noch vorhanden waren, die Kurse ziemlich ein- 
keitlich um 1-1! Prozent zu senken. Lediglich 
Sıemens und B.M.W. waren mit je plus 1 Prozent 
auffallend iest, aber auch Kunstseideaktien, d. h. 
speziell Accu profitierten von der Erhöhung der ameri- 
kanischen Kunstseidenpreise. Festverzinsliche Werte 
hatten uneinheitliche Tendenz; während Deutsche An- 
leihen eher zur Schwäche neigten, konnten Reichs- 
schuldbuchiorderungen weiter anziehen. Am Geld- 
markt war die Situation unverändert. Im Verlauie 


änderte sich an dem geringen Geschäftsumfang zwar 
wenig, die Kurse eriuhren aber meistens Erholunger 
um Bruchteile eines Prozentes. 

Amtliche Devisenkurse 


— mmm wen mm — „2.02 82.1 32.02 82.13 
— =æ ze me — mm | 6.261] 6.76 Fäi 6.285 
lteliep ` 9s 1.60 21.04 1.59 21.63 
Jugosiewisa u! 6.695 | 3.202 | 6.693 | 6.707 
Kaunas (Kamel = — — 4.0 | 4135| 8.04 
Koponbagea ` — 446. 77.73 | 7.8: 77. 8 
Liesabos om zen mz e ~ 13.23 13.31 13.34 12.26 
Vo =— =e mm ze mm — — ‚188 18.1. 7 A4 23.7 
Parie um | 10.30 | 18.54 | 16.500 | 16.945 
Pau ses 112465 | 12... | 12.05 | 12.435 
>chweis mm vg mm mg mm mr WEN 2.03 1.32 14.0 
au = wn mm zm sp | 057 3.080 [3.97 8.004 
Gm ` se zm = ze se e | Ada 3.95 | 33.8 33.93 
A, =» ~e = = == | (48, | 432 | 748: | (ou 
Bug | Jan STE 21.35 32,43 
tallin — we zm = ses iin: ide | 119.44 | 111.05 
Bua — — om zem zo mm e 75.74 20. 0 Zeil 
Ostdevisen Berlin, 22. August. Auszahlung 


Posen 47.10-47.30, Auszahlung Kattowiiz 47.10-47.30, 
Auszahlung Warschau 47.10--47.30, grosse polnische 
Noten 46.90—47.30. 


Sämtliche Börseo- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


Die heutige Ausgabe nal * „zeiten 


Verantwortlich für den politischen Tel "Alexander 
Jursch. Für Handel u.Wirtschaft: LN Alexan ler Jursch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten: ı. V. Alexander Jursch. Für den übrigen 
redaktionellen Teil: Alexander Jursch, Für den An- 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopi, Verlag 


„Posener Tageblatt“. Sämtnzn im Posen. 
eie 6 Druck: Concordia Sp. Ake. 


-> Pofener Tageblatt 


Stan Marten. 1 
Ihre Derlobung geben bekannt: 
Martha Krause 


| Wilhelm: Goldenpfennig 


Losiniec siaty: Mur. Goślina. 
rg 21. August 1932, 


"Wir melden! 
AT ET 


Benzin ſparen können. 


Soeben eingetroffen ist: 


Max Hodann: 


Der slawische Gürtel um Deutschland. 

Die deutschen Ostprobleme. 
Polen und die Tschechoslowakei. 
Mit 64 Photoyraphien, 19 Landkarten n: 2 Gesehiehtstafeln. 
Kart. 10.00 Mk. 
12.50 Mk, 


Sie erhalten das aktuelle Buch in allen Buchhandlungen! 
Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp. z 0.0. Groß- Sortiment 


Pozna Zwierzyniecka 6. 


ſparnis von 15 bis 309 


25.— bis € 


er 


in allen Steinarten ` empfiehlt billigst; 


Joh. Quedenfeid 
Inh.: A. Quedenfeld 
Pornan-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica Krzyżowa 17 

Straßenbahnlinie 2. and B. = 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


Für Priva date chtaee 


wird zum 1. ſſchule evangeliſche 


Lehrer (in) 


mit Unterriätiserlaubnis. g e f u d t, Schöne 


, ur 
Armaturen Kreisſtadt zu verkaufen. 


Gelegen ente. 
Ueber 30-jährige 
Praxis auf d. Gebiete. 


H. Chodan _ 


Poznań, ulica Fredry 
WR Ce est 


d. Deutſchen Gymnaſiums, Poznań, Waly Jagielly 1/2, 
zu richten. Der Anmeldung ſind beizufügen: Das 
letzte Schulzeugnis, Geburtsſchein und Wiederimpf⸗ 
ſchein. Der Termin für die Aufnahmeprſtfung wird 
nach Eingang der Anmeldungen ſchriftlich bekannt 
e Der Direttor. 


Poznań; 
Al. Marcinkowskiego 25. 
Tel. 32 - 26. 


el 


BITTEN 


yffhäuser-Technikum 
für Ingenieure e Werkmeister 
Bad Frankenhausen, K e 
- Landmasetyinen . u. 


Steuerfrei 
fahren Sie mit Ihrem Auto, wenn Sie 20°, 
Der in Polen paten⸗ 
lierte . Raid it lange Zeit 
mit Erfolg probiert und garantiert für eine Er⸗ 


stäuber Tonn innerhalb 2 Stunden in jeden 
Vergaſer eingebaut werden und koſtet incl. Einre⸗ 


gultieren der Maſchine nur 


Alleiniger Jabritant und Lieferant 
W. Müller, Poznan 
ulica Dabromffiego 34. 
Größtes Spezial⸗Auto⸗Zubehör⸗ 
und Reifen ⸗Geſchäft am Platze. 


Törhterpenfionat® 
GNIEZNO, Park Kościuszki 16. 


Beliebtes Heim für junge Mädchen zur Ausbildung 
in allen Zweigen des Haushaltes und der Küche 
ſawie Gelegenheit zur Fortbildung in Sprachen, 
Muſik, Tanz uſw. Eigene Villa in ſchönem Garten 
am Bahnhofspark. — Gute Verpflegung. 
Beginn des Winterhalbjahres 4. Oktober. 

Penſtonspreis 500 21, zahlbar in monatlichen Raten. 
Proſpekte gegen Doppelporto poſtwendend. 


Lo Ke 
— N See 
werbungen find zu richten an | otographien 
Karl Liokweg, batalice, eg pi LN sonen u 
'pöczta Dziekanowice. aller Art und Grösse, j BER DAN EON ee EE 
p i i Gebrauchte und Gemüſegarten, alters⸗ preiſen n. befte Ausführg. 


Dampfdreihmaidhi- und kfrankheitshalber, in Atelier „Apollo“ = 


Der Raid-Zer- 


0.— 3t. 


eſchwiſter 


Huwe 


und Reparaturen 
von Büchern, Journalen, Mappen 4 


Gute 


Eintassun 
Stacheldr: 
Alles FRA 


ae 


Tel. 


wegen. keva 
meiner Kö zg 


bis 1., ſpäteſtens 15, 9 
oder fo ort zum! 
Zeugniſſe, 
ſtömmigkeit erfordern 
Frau Generalkonſ. 
Poznan, 


Omm stark 170 H 
2. 2 mm — 1.00 
Fr mir: 27 
t Ra 600 


Alexander M 


Deutihes Gymnaſium, Bojen. Riemen, Schläuche, 8 Offerten unter 3656 an die Aleje Marcintowstiego 24 | = S an ie ec 
Privates Roedulationsgymnafium mit sämtliche technische Artikel fen, Steoheleuatoren, | Bachelet diej Zeitung. jil 
- WH 
dentjcher Unterrichtsſyrache. Humanififche empfiehlt ea han ih LA 
u. mathemat.-naturwifjenjhajti. Abteilung. Motoren uſw. d Annen 
Anmeldungen für ſämtliche Klaſſen für das Schul⸗ ST. D UCHOW SR J "Ae, E * * 
jahr 1932/33 find bis 27. Auguſt an die Direktion Ingenieurbüro 10 V. nb nde 
aem eueinDda 


usw. werden sauber, schnell 


billigst ausgeführt. 


CONCORDIA Si 


Poznań, ul. Zwierzyniecka: 6. 


Eine Anzeige höchſtens so wort! 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur g 
vorweifung des Gffertenſcheines ausgefolg / 


billigst bel 


UU DI 


Poznań, Zeg SE 


37.23. 
52-20 


mt? ragni 


Nowy ons W 


Flavier 


2 geſucht. Off. miti 


77 i 


Gelegenheitstauſch . | Suche zu ſofort einen Zuuerläſſige Da 
An- a. Verkäufe dach Deutſchland. Ein Cmn Mu 9. | * 28 | Sieg | Offene Stellen ledigen, Ee ENGEN, 
í 11 3 Lebens mit⸗ au 11—18 frühen u Junga Herrn. unt 
Billiger ſch Abzugeben: Schüler — Egon SÉ EE ben a Be an die Geſchſt. d 
kann es wicht ſein! 2 Dachshunde finden gewiſſeuh. preiswerte Ke erei I Kl. ganzen Tag, mit voller an die Geſchäſtsſt. d. Zeitg- Landw. Be 
1.45 Zem Fenfion e kompl.] Verpflegung, ſofort ge h 
. Swochig, nach ſehr er in gutem Haufe. Of. unt. Felen große Woh- 9 f V evgl 29 Jahre all, 
s $ 7 | aa Eltern, Stück 40 ſucht. Kochanowfkiego 17, Stell ei 
Seidenſtrũntpfe, prima Sei- Schreibmaſchi nen Nachnahme. 3825 a. d. Beſchaftsſt. d. Zig. nung, eigen. Kühlanlage, W. 4. Zwiſchen 3 u. 1 Uhr ellengesuche pratt. (10 . 
— liefert mit Garantie, erf»| Herrſchaft Lubasz Schüler ee etid KR Lehreri ò. e 
nen h Ke ehrerin tl. 
Gold v. 3.25, neue von 21 690. powiat Czarnków, Sch innen L. Uliczn nges chen ab 1. Oktober er 
Seibenftrümpfe | und gebrauchte von a 95.—. Bahn⸗ und Poſtſtatton. üleri Fleischermeiſter HS, kinderlieb und faber, . 8 od. ſpät. mögl. Jene 
von großer |Sköra ı Ska, Porn in gutem Hauſe, vorm. R. Lorenz zu 2 ahr Kinde u. ewas in zu ne en Stelle Off. unt. CZ 
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